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vom Krieg .
öesterr,-ungar. Heeresbericht.

Wische Mü ilaliemsche Angriffe abgeschlagen.
ZW Mett gefangen.

Luftangriffe ans Aaoenna mb Eorfini.
WTB . Wie « , 12. Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

»erlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz .

Die Lage erfuhr auch gestern keine Aenderung . Aus der
Höhe Hardie , südöstlich von Mikuliczqn . schlugen unsere
Truppen sieben russische Vorstöße zurück. Auch anr unteren
S t o ch n ö scheiterten abermals mehrere Angriffe des Feindes .
Die am Stochad kämpfenden verbündeten Streitkräfte haben in
den letzten zwei Tagen

2000 Mann und 12 Maschinengewehre
enoebracht. Bei Odert un in Ostgalizien schoß eii österreich -
nngar . Flieger ein russisches Farman -Flugzeug ob.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Südöstlich des T u ganertales schlugen unsere Trup -

ven gestern vormittag einen starken italienischen Angriff gegen
den Monte R a st a ab . Die feindliche Infanterie , die auf kurze
Entfernung liegen blieb , wurde durch unser flankierendes Artil¬
leriefeuer gezwungen , in den Abendstunden wieder znrSckzu-
gehen , wobei sie über 10 0 0 Mann verloren . An allen an -
deren Fronten blieb die Gcfechtstiitigkeit in den gewöhnlichen
Grenzen .

Einer unserer Flieger belegte das Seearsenal von Spezia
mit Bomben und kehrte darauf wohlbehalten zurLck .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
An der unteren V oju sa Geschützkampf.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs :
v . Höf er , Feldmarschalleutnant .

! Ereignisse zur See :
Am 11. Zllli früh haben drei italienische Zerstörer die

Stadt Parenzo ans sehr großer Entfernung kurze Zeit be-
schössen, zwei Privathäuscr und der Turm des Landtagsgebäudes
beschädigt. Sonst kein Schaden , niemand wurde verletzt. Un -
lere Adwehrbattcrien haben Treffer erzielt , worauf die Zer-
störer sofort abfuhren . Am Nachmittag haben einige unserer
Seeflugzeuge auf die Stadt Ravenna und die Batterie von
E o r s i n i Bomben abgeworfen und find trotz heftigem Abwehr -
feuer unversehrt zurückgekehrt .

Flotten -Kommando .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Mannschaftsersatz .

— Genf , 13 . Juli . Nach einer Meldung des „Verl . Tgbl .
"

von hier hat der französische Kriegsminifter , um gewisse jüngere
Zahresklassen durch Hilfsmannschaften zu ersetzen , die Einbe -
rufung weiterer Teile der Zahresklasse 1888 für den 1 . August
angeordnet . «

Die Kämpfe bei Veröun .
WTB . London , 12 . Juli . Der Vertreter der britischen Presse im

franzosischen Hauptquartier meldet vom 9. Juli : „Man kann da ?
volle Matz und den Heroismus des französischen Widerstandes bei
Verdun nur ermessen. u>enn man sich die Stärke der deutschen Ar-
tillerie vergegenwärtigt , die gegen die französische Festung konzen-
triert ist . Gegen diese beispiellose artilleristische Stärke haben die
Franzosen Berdun seit mehr als vier Monaten gehalten ."

Der Verteidiger von For t Baux über deutsche
Ritterlich ke it .

5= Berlin , 12 . Juli . Pariser Blatter veröffentlichen der „Deut -
schen Tagesztg .

" zufolge einen Brief des gefangen genommenen fran¬
zösischen Majors Raynal , aus Mainz datiert , worin es u . a . heitzt :

„Gewitz kann ich mein Unglück nicht vergessen , als Befehlshaber
des Forts Vaux gefangen genommen worden zu sein , allein die Be -
Handlung , die mir die Deutschen angedeihen lassen, verschafft mir doch
eine grotze Erleichterung . Nunmehr bin ich in Mainz , dem Ende
meiner schmerzlichen Wanderung angekommen . Ein Hauptmann be-
gleitete mich, man belietz mir meinen Pariser Burschen , und sogar
meinen kleinen Hund durfte ich aus dem Fort mitnehmen . Der
deutsche Kronprinz wollte mich sehen. Er war sehr freundlich zu
mir , überreichte mir meinen Degen , sowie eine Abschrift des Lobes ,
das General Zoffre mir und meiner Garnison sür die Verteidigung
von Vaux mittels Funkspruches gesandt hatte .

"

Die englisch -französische Offensive .
Die Kämpfe von Contalmaison .

DU . Rotterdam , 12 . Juli . Der Kriegskorrtfpondent > er ..Times "
schildert " die ' Kampfe um Csntalmaifen : «schirm er erzählt hat . ditz
ein deutscher Gegenangriff nicht seinen <Zweck erreicht habe , schreibt er

wörtlich : „Die Ereignisse in dieser Gegend sind sehr unklar ; um 12
Uhr fing es zu regnen an und während der 12 folgenden Stunden
machte ein tropischer Regen die Lust undurchsichtig . Die Opera -
tionen waren fast unmöglich . Wir waren schon an Contalmaison .
vorbeimarschiert und bereits bedeutend weiter vorgerückt, als wir uns
wieder zurückzogen, nicht unter dem Drucke des Feindes oder inf^ ge
eine ? Gegenangriffes , sondern infolge eines Mißverständnisse » , wel¬
ches durch das schlechte Wetter verursacht sein dürfte . (B . T )

Die englischen Verluste .
c=r Haag . 12 . Juli . Die Todesanzeigen in der „Times "

von vorgestern und gestern geben die Namen von weiteren 140
britischen Offizieren an , die an den ersten beiden Julitagen
fielen . Garnin erklärt im „Observer "

. die Tage der letzten
Woche seien die ruhmvollsten , aber auch die schrecklichsten in der
britischen Geschichte . Er gebe zu . daß die Ulsterbrigade faktisch
aufgerieben wurde und das; die deutschen Maschinengewehr -
leute , die bis zuletzt aushielten und sich nie ergaben , den eng -
lischen Sturmkolonnen riesige Verluste zufügten . Von anderer
Seite wird gemeldet , daß das Susierregiment alle Offiziere
verlor . (M . N . N .)

Der Rrieg mit Italien .
Zur Lag « im Innern .

= Lugano , 12 . Juli . (Privattel .1 Der frühere Ministerpräsident
Solandra ist jetzt zum akademischen Sehramt zurückgekehrt; «r wurde
zum Präsidenten der juristischen Fakultät in Rom gewählt . sB . T .)

Reue Einberufungen .
WTB . Bern . 13 . Juli . Auf Befehl des italienischen Kriegs -

Ministers wurden die beurlaubten drei Kategorien des Jahr -
ganges 1879 auf den 34 . Juli wieder unter die Waffen gerufen .

Eine italienische Munitionsfabrik in die
Luft geflogen .

Mailand . 18. Juli . Auf Umwegen wird bekannt , dag
bei der in der italienischen Presse nur ganz kurz erwähnten
Explosion « - Katastrophe in S p e z i a in Wirklichkeit
nicht eine Kiste Pulver , sondern eine große M u n i t i o n s *
fabrikindieLuft geflogen und von ihren 48V A r b e i -
tern kein einziger am Leben geblieben ist.
Außerdem sind aber noch zahlreiche andere Opfer zu beklagen.
Am Strande badete eine große Anzahl Kinder und Er -
w a ch s e n e r , von denen mehr als Zvv getötet wurden .
Der „Secolo " sucht die Katastrophe als deutsches Alten -
t a t hinzustellen , um die Kriegserklärung an Deutschland end-
lich zu erreichen, ohne natürlich eine Spur von Beweis dafür
erbringen zu können. (B . 2 . -21 .) .

Die weiteren Ereignisse zur See .
Deutsche U - Bootserfolge .

WTB . Berlin , IS . Juli . (Amtlich.) Im Monat Juni
wurden öl feindliche Handelsschiffe mit rund
101 000 Bruttoregistertonnen durch Unterseeboote der Mittel -
mächte versenkt , oder find durch Minen verloren ge-
gangen . Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Ein deutsches U - Boot bombardiert einen

englischen Hafen .
WTB . London , 12. Juli . (Amtlich. Reuter .) Gestern

abend um Uhr erschien ein deutsches Unterseeboot
vor dem kleinen , unverteidigten Hafen Seaham - Harbour
(G?afs6>aft Durham an der Nordsee ) und feuerte aus einer
Entfernung von> einigen hundert Aards einige 30 dreizöllige
Schrapnells ab . Eine Frau wurde ernstlich verwundet
und starb am nächsten Morgen . Ein Haus wurde von einem
Geschah getroffen . Sonst kein Verlust an Menschenleben uns
kein Schaden.

Die russischen Uebergriffe in der Ostsee .
WTB . Skelleftea , 12 . Juli . „Skelleftea Bladed " erfährt zur

Aufbringung des deutschen Dampfers . Lissabon " : Kapitän Major
erklärte den Russen energisch , datz die Aufbringung des Dampfers auf
schwedischem Territorium stattfand . Der schwedische Kapitän Bonne -
vier aus Gefle , der sich an Bord der „Lissabon " aufhielt , da man im
Falle der Aufbringung einen schwedischen Zeugen an Bord zu haben
wünschte , bestätigte den Protest des Kapitäns . Da die Russen die
Proteste unbeachtet liegen , verließ die Besatzung das Schiff in Ret -
tungsbsoten . Die „Worms " setzte ebenfalls zwei Boote mit 13 und
24 Mann aus . Das grögere Boot vorschwand plötzlich . Wahlschein -
lich wurde es rusfischerseits gekapert . Das zweite Rettungsboot wurde
von russischen Torpedobooten mit Gewehr - und Maschinengewehr -
feüer beschossen. >

c= Stockholm, 13 . Juli . Wie dem „Berl . . Lok . -A » z .
" von

hier gemeldet wird , stellt die Kaperung der deutschen Dampfer
„Worms " und ^ Lissabon" einen ungewöhnlich schweren Neu -
tralitätsbruch dar , da die Kaperung innerhalb der schwedischen
Territyrialgcwässer stattfand und außerdem die Russen den auf
der „Wants " befindlichen Krr .nlelscn in völlig unvcrantwvN
licher Weise nach Finnland führten .

Zum Po st raub der Engländer .
WTB . Kopenhagen , 13 . Juli . Die dänische Eeneralpost -

direktion teilt mit , daß von den dänischen Amerikadampfern
„Frederik VI II ." und „Oskar II "

, ersterer auf der Ausfahrt ,
letzterer auf der Heimreise , von den Engländern in Kirkwall
die gesamte Brief - und Paketpost beschlagnahmt wurde . Von
der norwegischen Postverwaltung ist ferner die Nachricht ein -
gegangen , daß auf dem norwegischen Paketdampfer „Bergens -
fjord" auf der Reise von Newyork nach Bergen von den briti »
schen Behörden in Kirkwall 33 nach Dänemark bestimmte Post «
säcke beschlagnahmt wurden .
Zur Aufhebung der Londoner Deklaration .

WTB . Rotterdam . 12 . Juli . ( Nicht amtlich .^ Der , .Nieuwe
Rotterdamfcbe Eourant " schreibt in einem Artikel über die Auf -
heliung der Londoner Deklaration durch die Engländer , für die Neu -
tralen bedeute die Bestrebung keine gr .-.he Veränderung . Der neu -
trale Handel werde ja durch die berüchtigte königliche Verordnung
vom 11 . März 1S1Z beherrscht , in der Albion sich als Antwort auf den
deutschen Unterseebootskrieg da? Recht anmatzte , die ganze neutrale
Schiffahrt nach und aus feindlichen Häfen sowie die Verfrachtung
von Waren aus den feindlichen Ländern mit neutralen Schiffen in
weitestem Sinn des Wortes zu verhindern .

WTB . Rotterdam . 12 . Juli . In einer dem Berliner Vertreter
des Hearstschen Zeitunzsu .ntern <chmens , W . B Hole , am 4 . d° . Mts .
gewährten Unterredung über die Stellung der Vereinigten Staaten zur
Aufhebung der Londoner Seerechtsdekloratjon durch England hat der
Reichskanzler nach Newnorker Meldungen in englischen Blättern be -
merkt , datz schon zu Beginn des Kriege « die Engländer tatsächlich zu er -
kennen gegeben hätten , datz sie sich überhaupt ni / ft an die Bestimmungen
der Londoner Seerechtsdeklaration binden wollten . Es sei bedauerlich ,
datz damals die Regierung der Bereinigten Staaten zu erkennen gegeben
habe , datz sie es bei dieser Ablehnung Englands bewenden lassen wolle .
Wären die Vereinigten Staaten danml » für die Behauptung der Rechte
der Neutralen eingetreten , dann wären ihnen die meisten Kränkungen
UW Verlc ^ Mgen ihrer Interessen erspart geblieben .

Jetzt , wo die Engländer offenkundig jede Rücksicht auf die Rechte
neutraler Staaten beiseite gesetzt hätten , würden vielleicht die Augen
mancher geöffnet werden . Der Reichskanzler stelle dann die Frage ,
wie lange wohl die neutralen Staaten die Tvrannenpolizei Eng
länds , auf dem Meere dulden wollten . Für den neutralen Handel
sei nun wohl noch wenig Hoffnung vorhanden , in diesem Krieg in den
Vereinigten Staaten einen Vorkämpfer zu finden . Vielleicht werde
aber doch dfe llnabhängigkeitserklärung der Vereinigten Staaten
von der englischen Vorherrschaft dem Volk der Vereinigten Staaten
ein Beispiel für ein kühnes und würdiges Auftreten gegenüber Eng -
land sein .

ZllS HMelS llillersllboiit „IMschlMi!
".

Die „Deutschland " in Amerika .
TU . Amsterdam . 12 . Juli . Einer Newyorker Meldung des

Londoner „Daily Chronicle " über die Ankunft der „Deutfch -
land " in Baltimore ist zu entnehmen , daß nicht nur die Farb - >
stoffe in gutem Zustande in Amerika eintrafen , sondern daß das
U -Boot nach beendeter Fahrt auch noch einen Vorrat gute ,
Bremer Quellwasfers an Bord hatte .

Interessant ist die Meldung der „Exchange Telegraph Co .
",

daß die Zollbeamten berichteten , sie hätten die „Deutschland "
untersucht und festgestellt, daß dieses Unterseeboot unbewa ^f«
net sei .

Nach Newyorker Telegrammen , rief die Ankunft der
„Deutschland " in amerikanischen Finanzkreiscn große Auf -
regung hervor , da nun zu erwarten sei , daß der deutsch -ameri ,
kanische Bankenverkehr erheblich erweitert werden würde . Es
wurden allerhand wilde Pläne laut , die von enormen Berichts «
fungen von Gold und anderen Metallen nach Deutschland und
Oesterreich vermittels dieser Boote wissen wollen . (B . Z . a . M .) .

Kanadas Nickel .
WTB . Ottawa , 12 . Juli . Meldung der Agenee Hunas .

Kanadische Behörden beschäftigen sich mit der Absicht Deutsch-
lands , Nickel nach Deutschland zu bringen , denn Kanada , das
die Gesamtkontrolle über die Nickelerzeugung der ganzen Welt
habe , würde die Aussuhr nach den Vereinigten Staaten nur
unter der Bedingung gestatten , daß nichts davon zu den Mittel »
mächten gelange .

Zur Haltung der Neutralen .
TU . Amsterdam , 12. Juli . Die hiesigen Blätter nerzeichnen mit

glotzer Befriedigung den Beschlutz der amerikanischen Regierung , di >'
„Deutschland " als ein ll - Boots - Handelesahrzeug zu behandeln , wel -
ches das Recht babe , in die neutralen Häsen einzulausen und da zu
bleiben wie es wolle . Man erklärt die Ausführungen der französi -
chen Blätter , namentlich des „Petit Parisien "

, in dem das Gegenteil
behauptet wurde , als spitzfindig .

Scli . Amsterdam , 13. Juli . (Priv .) Die holländ »s?be
Press ? fordcrt im Anschlug an die Amerikafahrt des deut-
schen Unt -rsee-Frachtschifkes „Deutschland " , den p o st a l i -
schen Unterseebootsverkehr der Neutralen
zwecks Brechung der englischen Seekontrolle .

WTB . Zür >ch, 12 . Juli . (Nicht amtlich .) Die „ Züricher
Post " schreibt zu der Amerikafahrt der „Deutschland " : Ihre B ' -
deutung ist : die englische Blockade ist unziveifelhaft durchbrochen .
Auch das von den englischen Blätlern längst erörterte Ereignis ist
ingetroffen , dotz die Rerdsoesp - rre durchlöchert und die MSglichkei !

ein «". HtVkJfn M ^ enousiav ' che? zwischen 5 ' » tschl ?n> und
ebenso erwiesen ist . wie diejenige der Dlackitr ^ vz v «Zl« nds



Settr S.
Unterseeboot . Darauf kömmt e» o« . <5 ? ist «sr»Äf mozlich , daß Eng ,
lanji . menn dt« Mittel des Biernerbandes . um Deutschland im S ?nd -.
kriege zu schlagen, erschöpft sind , die deutsche Seemacht als tüten
Faktor , mit dem einfach zu rechnen ist , anerkennen und zu Verhand¬
lungen über die Freiheit der Meere bereit sein wird , die da» vor¬
nehmste Kriegsziel Deutschlands bildet und auch von den Bereinigten
Staaten nach wiederholten Aeußerungen der amerikanischen Re -
oie.rung für die Zukunft erstrebt wird . So kann die erste Amerika -
fahrt Um deutschen Handeletauchbootce für die Beendigung des
Krieges Bedeutung gewinnen ."

Die Gegenmanöver der Entente .
•=*= Washington. 13 . Juli . sReuter.

'
) Die britische und

die französische Botschaft hyhen beim Staatsdepartement wegen
des Unterseeboot ? „Deutschland" Barstellungen erhoben . Sie
machen geltend , daß ein Unterseeboot , selbst wenn es für Han¬
delszwecke gebaut ist . dach „ potentiell " e >n Kriegsschiff sei .

— London . 1 .? . Juli . Der „Daily News " wird aus
Washington gemeldet , daß die amerikanische Regierung, die
Entscheidung des Zolleinnchmers in Baltimore , daß die
^Deutschland " als Handelsschifs zu betrachten sei , vermutlich
nickt ohne weiteres annehmen , sondern eine genauere Unter-
suebung anstelle » werde . Die Ententeregierunge« müßten in
dieser Sache sehr ernste Beschwerden erhoben haben und na -
mentlich England solle sich weigern, das Unterseeboot als Han¬
delsschiff anzuerkennen . England warte nur die Entscheidung
tos Staatssekretärs Lansing ab , ehe es weitere Schritte in die-
fer Angelegenheit tue . Von Seiten der Entente werde geltend
gemacht , daß das Unterseeboot , wenn es irgendwie bewaffnet
sei . vor den gewöhnlichen Handelsschiffen den Vorteil voraus
habe , daß es tauchen , in der Rähe eines feindlichen Schiffe ?
an die Oberfloche kommen und es ohne Warnung versenken
könne.
vlückmunsck der amerikanischen Handelskammer

in Berlin .
- Bm ?w . 12 V ' i Tic Amerikanische Handelbkamm «r in Ber .

lrn hat folflendes ^ eleeromm von Herrn Alfred Lehmann , dem Vor -
ätzenden des Aufnchtsrais der Deutschen Ozeanreederei in Bremen ,
erhalten :

.-Das erste Händen Unterseeboot « Deutschland - . unserer Reederei
gehörig , erreichte wohlbehalten Amerika mit einer Ladung Farbe, !,
um « an dort mit Robstofien demnächst die Rückreise anzutreten .
Alfred Lehmann . Vorsitzender dez Au sichtsrate » der Deutschen Ozean -
reederei Bremen .

"
Die An : crikanische Handelskammer hat tais « ? laut „ M . R . R ."

*
(rfjgrnphijch geantwortet :

. Die American ?!?sociat >on of Commerce and Trade drückt ihren
Donk aus für die aufmerksame Mitteilung d - r grasartigen Leistung
des deutschen Handels -Unterseeboste » „ Deutschland " und hofst zuver -
sichtlich , daß diese Leistung das Aufblühen und die Erneuerung
fteun ?«schoftlicher nnd industrieller Handelsbeziehungen fördern
we ^de ."
I!—IL ! - . ...'! -. JJ 1JJ. JJL. . . ' i '. I— I - J . ! 1

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
RussischerB - richt .

W ? Pe^srsbuvg . 12 . Juli , lNichtamtlich ) Amtlich« Abend -
bricht vom Dienstag ? Westfront : Am Rmime des Stochod wir?, meider
aelampft . Der Kezner legt hier ein« große Erbitterung an den Tag .
Gleichzeitig fuhren feindliche Fliege ? zahlreiche Flüge hinter der Front
unserer Truppen au » , i >Gem sie zahlreiche Bomben abwerfen und mit
Maschinengewehren wirten . Sonst ist die Lage unverändert .

Die Kämpfe am Stochod .
TU . Stockholm , 12 . Juli . Der Kriegsberichterstatter de , ,,W?t-

schernaja Wremja "
. der Augenzeuge des fürchterlichen , mit großen

Verlusten verbundenen Angriffe » auf die feindlichen Drahtverhaue
war , gibt folgende Schilderung der erbitterten Kämpfe am Stochod .
Einer russischen Kompagnie war e - gelungen , sich bis an die feind -
lichen Drahtverhaue , die die Russen allgemein „Spinngewebe de*
Todes " nennen , heranzuschleichen, um sie zu zerschneiden, in der
Hoffnung , den Feind zu überrumpeln . Die feindliche Wache , die
rechtzeitig die Angreifer bemerkte, eröffnete ein heftiges Maschinen -

gewehrfeuer ; im Kugelregen versuchten die Russen , die Drahtverhaue
zu zerschneiden . Ein russischer Kompagnie -Führer , der den Draht
einer unterirdischen Mine bemerkte, wollte durch Abschneiden der

Leitung rechtzeitig die Gefahr abwenden , wurde aber schwer ver -

« unoct . Die beiden anderen Kompagnieführer , denen der erste d -,s

Kommando übergab und die Zerstörung der Mi Einleitung anbefahl ,
murden nach einander getötet , bis schließlich die Minen mit fürchter -

lichem Erfolge erplodiertcn . Stark dezimiert zogen sich hierauf die

Russen zurürk sB . T .)

Die Lage des russischen Heeres .
= Stackholm . 12 . Juli . lPriv . - Tel,1 „Rußkoje Slams "

kommentiert die Lage des russischen Heere « pessimistisch . Die

Um die Hnedensziele.
TU . Berlin . 12 . Juli . Der „ Unabhängige Ausschuß für einen

dsuAchen Frieden " teilt mit :

„In der Mitteilung , die vor einigen Tagen von der Gründung
des „Deutschen Nationalausschusses " Kenntnis gab , wurde als Ziel
dreier Bereinigung hingestellt , ein einheitliche » Verständnis für einen

ehrenvollen , die gesicherte Zukunft des Reiches verbürgenden Friedens -

5>hl »ß M erwecken . Dem gegenüber ist zu bemerken , daß bereits seit
einem Jahr der . .Unabhängige Ausschuß für einen deutschen Frieden "

unter dem Vorsitz des Geh . Rats Prof . Dr . Dieterich Schaefer dafür
wirft , in dem deutschen Volk« die einmütige Ueberzeugung von der

Notwendigkeit eines deutschen Friedens zu verbreiten . Die bestehen-

den Berhältnisse behinderten den unabhängigen Ausschuß an einer

wirksamen öffentlichen Arbeit . Nach der erfolgten Gründung des

deutschen Nationalausschusscs und nach dessen Ankündigung allge -

meiner Werbetätigkeit wird der unabhängige Ausschuß für einen

deutschen Friede * die gleiche Freiheit für eine Betätigung in An -

spruch nehmen .
"

Vermischtes .
WTB . Berlin . 12 . Juli . Der Börsenvorstand hat die am 26 .

Juni veröffentlichten Bestimmungen zur Eindämmung der W- rtpapier -

spekulationen während des Krieges in Kraft gesetzt .

--- Berlin , 12 . Zuli . Die bekannte sozialdemokratisch : Agitatorin

Rasa Luxemburg ist
'
hier verhaftet worden . Es soll sich um Schutzhaft

handeln . ( Köln . Ztg .) t
— Berlin , 12 . Juli . (Prio . -Tel .) In dem Prozeß gegen den

Terrainspekulanten Leo Schissmann , der seit mehreren Wochen die

dritte Ailfsstrafkammer des Landgerichts Berlin I beschäftigt , wurde

heute das Urteil gesprochen. Es lautet wegen Betruges in vielen

Fällen auf vier Jahre Gefängnis . 3000 Mark Geldstrafe und 5 Jahre
Ehrverlust : fünf Monate der erlittenen Untersuchungshaft wurden in

Anrechnung gebracht.

AaVifche Presse .
russische Tätigkeit erstrebe setzt die Einnahme von Kowel, um
die Armee Kaledin aus der schwierigen Lage zu befreien , in
die sie durch die energische deutsche Offensive geraten sei . Bis
jetzt sei der Angriff auf Kowel wenig vorgerülkt. Die russische
Front sei sogar an einigen Punkten zurückgewichen. sB . L . -A .) .

Der Balkankrieg .
Veränderungen in der serbischen Verwaltung .

MTB . Budapest . 1? . Juli . sWien . Korr .-Bur .) Laut Meldung
der „Belgrader Nachrichten" ist der militärische Generalgouvcrneur
Serbiens seiner Stelle enthoben worden und ist bis zu neuerlicher
Wiederverwendung auf Urlaub gegangen . Auch in der Person des
Keneralstabchefs des Gouverneurs wird demnächst eine Aenderung
eintreten . Der Gouverneur verabschiedete sich von seinen Unter -
gebenen in einem GoUvernementsbefehl , in dem er erklärt , daß er
mit stolzer Befriedigung auf die bisherige Wirksamkeit des militari -
schen Gouvernements und auf die bis jetzt erreichten Ziele zurück-
blicken könne. Die schweren Schäden , die vier Kriegsjahre dem Lande
verursacht hätten , seien zum großen Teil beseitigt . In dem ganzen
Gebiet des Gouvernements gebe es keinen Notstand . Die Bevölke -

rung sei ruhig und zufrieden und gedenke mit Dankbarkeit der Ge -
rechtigkcit und Fürsorge der militärischen Verwaltung .

Die Rämpfe <m tat mazedonischen Grenze .
Bulgarischer Bericht .

WTB . Sofia . 11 . Juli . sBulg . Tel . Ag .) Das Hauptguartier
berichtet '

In der Lage der mazedoniichen Front ist ieilte Veränderung zu
verzeichnen . Schwache, beiderseitige Artillerietätigkeit und häufige
Scharmützel zwischen Patrouillen und Erkundungsabtcilungen dauern
fort . Am g . Juli versuchte eine französische Abteilung einen Beob -
achtungsposten im Süden des Doiran -Fces anzugreifen . Der Posten
empfing den Feind aus geringer Entfernung mit heftigem Infanterie -

feuer und Handgranaten und zwang ihn . in Unordnung die Flucht
zu ergreifen unter Zurucklassung von l Toten , vielen Gewehren und

zwei Ausrüstung - und Bewaffnungsgegenständen .
„Der Feind ist hartnäckig daraus erpicht , die Früchte der Arbeit

der friedlichen Bevölkerung im unteren Tale der Mesta zu zerstören ,
indem er täglich Brandbomben wirft , um die. schon abgemähten Fel »
der in Brand zu stecken. Insolge der von uns ergriffenen Maßregeln
erzielt er aber keine Ergebnisse . Die van unseren Fliegern ent -

fastete Erkundungstätigkeit nimmt täglich zu . Sic legen Proben
bemerkenswerter Rührigkeit ab .

"

Die Türkei im Rrieg .
Zur englischen Expedition in Mesopotamien .

WTB . Rotterdam . 12 . Juli . Der „Nieuwe Rotterdamsche Cour ."

meldet aus London : Das unionistische Kriegskomitee hat gestern die

Bedingungen besprochen, unter denen die Soldaten in Mesopotamien
kämpfen müßten . Die Mitteilungen darüber machten großen Eindruck
auf das Komitee und es beschloß , von der Regierung zu verlangen ,
daß in dieser Sache eine Untersuchung eingeleitet oder « ine öffentlich :
Debatte darüber gestattet werde . — Die „Times " unterstützt die

Haltung des Komitee « und protestiert dagegen , daß da? Los und !ne
Leiden der Mesopotamien -Armee der Vergessenheit überantwortet
werden sollten .
LJL Hl1■»- ■..'II —' . ... IL 1

Ans der Schweiz .

Ney er Austausch na » Schweruerwundeten .

WTB . Bern , 12 . Juli . (Nicht amtlich .) Wie die Schwei -
Mische Depeschen-Agcntur meldet wird der Austausch der
Schwerverwundeten wieder heginnen . Die ersten Deutschen
sind bereits aus dem Innern Frankreichs nach Lyan befördert
worden .

Ans RuMand .

WTB . Petersburg. 13 . Juli , Der Kaiser empfing gestern
im kaiserlichen Quartier den Präsidenten der Reichsduma Rod«
zianko in 2 "

, stündiger Audienz .
Ein Attcntatsversuch gegen den Mini st er -

Präsidenten ?

Kopenhagen , 12 . Juli . Nach einer Meldung aus Pe-
tershurg ereignete sich dort in der Nähe des Hauses des Mini -
sterpräsidenten Stürmer eine Explosion . Der Treppenaufgang,
der zur Wohnung des Obersten Ostrosinow führt , wurde lt .
„Kln . Ztg .

" zerstört.
Bon anderer Seite wird über den Attentatsoersuch be -

richtet :
Nach einer Meldung der Pet . Tel . Ag . expwdierten gestern

nachmittag in einem Keller des Automobilschuppens hei einem

— Stuttgart , 12 Juli . ( Piic . Gegen den Kriminal -

kommissar für politische Angelegenheiten bei der hiesigen Polizei -

direktion ist heute n « cht oej,en 1 Uhr ein Revolverattentat verübt
worden , das aber mißglück . Der Täter ist nach Zurücklassung der

Schußwaffö entkommen . Uv 30
^ München , 12 . Juli . Direktor Duelfert aus Reichenhall

ist von der Besteigung des Hochschlegels nicht zurückgekehrt . Es
wurde bisher vergebens nach ihm gesucht . sB . L . - A .)

WTB . Mien . 1 !̂ . Juli . Der Kaiser spendete für die durch
die Stvrmkatastrophe in Notlage geratenen Bewohner oon
Wiener- Neustadt 1 (! 000 Kronen aus der Privatschatulle.

— Zürich, 13 . Juli . Wie dem „Lok . -Anz .
" gemeldet wird , gingen

neuerlich im Alpengebiet verheerende Hagelwetter nieder , wodurch
die Obstkvlturen total vernichtet worden seien . Die Weinernte und
andere 5iulturen gelten größtenteils als verloren . Bei ?k>ldors
lagen die Hagelkörner 20 Zentimeter hoch .

o Petersburg , 12 . Juli . Die „Neue Züröier Zeitung " meldet :
Die durch das Älkoholverbot hervorgerufene geheime Branntwein -

Industrie in Rußland lann trotz energischer Verfolgung nicht unter -

drückt werden . Im Laufe des Monats Juni sind allein im Eouver -
nement Minsk sünszehn geheime , meistens in Wäldern eingerichtete
Branntweinbrennereien entdeckt worden . ( Gen . © . K .)

Brände in Italien .

MTB . Berlin . 13 . Juli . Laut „Lot .- Anz.
" wüten aus S >> r d i -

nien furchtbare Brände , die eine große Reihe von Ort .

sch asten einäscherten . Die Stadt Eagliari ist in dichten
Rauch und heißen Aschenregen gehüllt , Ivos das Atmen erschwert .

Das Kanaltunnelprojekt .

^ Haag , 12 . Juli . Gestern fand eine Versammlung der Kanal -

lunnelgesellschast statt , ig der durch Baron Erlanger die Vorteil ? des

Tunnels dargelegt wurden und der Bau sehr empfohlen wurde . Sir

E . Bomron stimmte mit dem Plan auf da? lebhafteste iiberein . Am

nächsten Donnerstag wird eine Versammlung der Kanaltunnelkom -

DannKkstag . den I? . Juki 191 « . Ux

Hause des Ministerpräsidenten , das jod»ch nicht von ihm b»
wchnt wird . Dämpfe von verschüttetem Benzin . Die. Explosion
zerstörte den Fahrstuhl des Hauses und eine zur Wohnung des
Obersten Offrosfimoff führende Treppe . Die französische Lehrerin
der Kinder des Obersten, die nach der Stunde im Fahrstuhl
herunterfahren wollte , wurde getötet . Weitere Opfer gab es
nicht . Eine Untersuchung ist eingeleitet .

Zu den Wahlen in Finnland .
WTB . Petersburg , 12 . Juli . ( Nicht amtlich . Pet . Tel .-A-z .)

Nach dem Ergebnis der Wahlen zum finnländischen Landtag werde «
Sitze erhalten : Sozialdemokraten 10;>, Altfinnländer 33 , Junqfinn -
länder 22 , Schweden 21 , Agrar -Partei 19 . Arbeiterpartei 1

Oesterreich-Ungarn unö> der Krieg»
Die ungarische Opposition .

= • Budapest . 12 . Juli . Graf Andressq »on der Verfassungsoart « ,
Graf Apponni von der Unabhängigkeitspartei und Stefan RaksvlzkH
von der Volkspartei wurden von der Oppasttion als Vertrauens -
Männer bestimmt , um entsprechend der Vereinbarung mit Tis ^a Mit -

teilunHen der Regierung über die äußere Politik entgegenzunehmen .
Alle drei sind unentwegte Anhänger des Bündnisses zwischen Deutsch »
land und Oesterreich -Ungarn . Wie in politischen Kreisen verlautet ,
werden die genannten Vertrauensmänner noch im Monat Juli in
einer Audienz beim Monarchen erscheinen , um den Standpunkt der

Opposition in den Fragen der auswärtigen Politik zum Ausdruck zu
bringen . (Frkft . Ztg .)

Frankreich und der Rrieg .
Die neue französische Anleihe in Hinerika .

WTB . Ncivoort . 12 . Juli . <Nicht amtlich ) Funkspruch von dem
Vertreter des W . T .B Die bereits gemeldeten Vereinbarungen für die
IM Miv .ionen - Anlcihe fDollar ) bei amerikanischen Boickfirmsn für
Frontreich sind nunmehr tatsächlich zum Abschluß gekommen . Nach ven
Abmachungen hat die französische Regierung bei einer Mecks DurchM .

rung der Anleihe gebildeten amerikanischenn E^sellschas ^ ein Unterpfand

zum Marktwerte von 12 ?» Millionen Dollars zu hinterlegen . Dieses Un¬
terpfand hat aus Schuldverschreihuirgen nevtraler Lände » zu bestehen ,
wie Spaniens , der Schweiz . Schwedens . Dänemarks , Norwegens und

einiger südamerikanischer Republiken . Frankreich hat zu allen Zeiten
den Marktwert des Unterpfandes für die Anleihe van 125 Millionen
Dollars aufrecht zu erhalten .

England und der Rrieg .
Die Annexionsfrage .

Basel , 12 . Juli . Im Unterhouse erklärte Lord
Eecil aus eine Anfrage , es sei der Regierung nicht bekannt ,
ob der deutsche Reichskanzler die Auffassung seiner Regierung
vertrete , wenn er sage , er sei jeder Annexion abgeneigt . Die
deutsche Regierung müsie sich bequemen , ihre Absichten selbst
bekannt zu geben , falls sie dies wünsche . Die britische Regie -
rung besitze keine Mittel , sich hierüber Informationen zu ver-
schaffen. sFrkf . Ztg .^ .

Zu de « Unruhen in Irland .
WTB London, 12 . ^ uli . ( Nicht amtlich .) Im Laufe der ErSr-

teruagen über die Loge in Irland gab Loi^ Londsdowne im Obe »,
kaufe bekannt , daß in der. Zeit vor Einsetzung der neuen Regierung
dem Parlamente ein irischer Sekretär verontmortlich sein werde , dem
ein Offizier beigeordnet werden würde . Eine Amnestie für Aus --

ständische werde nicht erfolgen und das Tragen der Waffen würde

verhindert werden .

^ slland und der Rrieg »
Holland bleibt gerüstet .

WTB . Haag , 13 . Juli . Bei der Erörterung des Gesetzent.
wurfs über den Landsturm erklärte der Ariels minister , je mehr
der Friedensgedanke bei den kriegführenden Parteien an Bs -
den gewinne , desto vorsichtiger müsie Holland sein und es müsse
seine Armee stets bereit halten , um alle Versuche eine? Bei *
letzung der holländischen Integrität zurückzuweisen . Der Mim -
ster des Innern , Cort van der Linden , sagte , der Krieg habe nie
so gewütet wie gerade jetzt und dieser Umstand könne leicht G«.
fahren mit sich bringen . Der wirtschaftliche Druck, der auf Hol.
land ausgeübt werde, nehme zu . Er wurde es für unverant -
wortlich halten , jetzt zu einer Benninderung der bewaffneten
Macht zu schreiten und die Regierung werde jede Stimme gxgen
den Entwurf als ein gegen sie gerichtetes Mißtrauensvotum be»
trachten.

Der Antrag auf sofortige Beurlaubung der drei älteste«
Jahrgänge der Landwehr wurde mit groher Mehrheit abge«
lehnt . Das Landfturmgesetz wurde sodann ohne Abstimmung
angenamnltn .

usMiXaUU * nrnm i »

Mission des Unterhauses , die 133 Mitglieder zählt und bei der jede
Partei nertreten ist . abgehalten werden . Eine ähnliche Kommissio »

soll al -dann im Obeeha ^ s gebildet werden . sFrkf . Ztg .)

Arbeiterausstand und Generalstreik i «
Spanien .

MTB . Madrid . 13 . Juli . <Age «ce £ «» «*. ) Der « » » st « » »
der Eiseniabner hat im ganzen Bereich der Rordbahngesey «
schast begonnen . Ein Zwischenfall hat sich nicht ereignet . Ml «
Borsichtsmaßrcgeln sind gelroffen . Der Ministerrat ist gestern
Vormittag zusammengetreten . Er soll die Aushebung der v« ,

fassungsmäßigen Bürgschaften in Aussicht genommen haben .
Der Allgemeine spanische Arkeiterbund schuf einen stän»

digcn Landesausschuß mit der Bollmacht , für alle Arbeiterver ,
bände bindende Beschlüsse zu verkünden. In Barcelona . Oniedo, Bale » ,
cia und Madrid machen all « Arbeiter mit den Eisenbahnern
gemeinschaftliche Sache . Der General st reik begann bereit «
in Bilbao , wo es zwischen den Ausständigen und de>
Polizei zu Znsammen st ößen kam .

Rriegs -Humsr .
Neulich saß ein Landbewohner am Biertisch einer Stadt . Di «

Unterhaltung drehte sich natürlich um Lebensmittel und 1eu «ru«g ;
es wurde dem Landbewohner gesagt , er hatte es gut . auf dem Lande
kennt man doch keine Not usw . „Ja "

, sagte «r . „da» is verschieden,
nie könnt uns satt eten , und ji in die Stadt hedbt elektrisch
Licht , Asphalt und Kino .

"

Äricgsliteratur .

Eine Tabelle der kämpfenden Seemächte , hergutgegeben von Re >
l>'.erunti ^baumeiüer Professor Spalltbovcr , erscdicn inr Berlage de -

jhariVrffhen 'tzucvbandlung . Altona , in 3 . Auslage , ergänzt >" S
? „ m K ' l '- . ? ie Tabelle , die alle -« Wissenswerte übtr ,' ämtlichc irlottc »
m >l Bezeichnung üct feindlichen Verluste enthält , lostet 35 > ^



■«Tl rtM - rM4. DavtfSse Nrsfse . Mittaffblatt . Dmm « - tas . den IS . IM Ol «. Ux . 82G «

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Krohherzog haben Sich unter dem

3 . Juli 1016 nnöbigft bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Albert
Schuh an der Volksschule in Freibury da« Berdieusttraq »am Jäh-
ringer Löwen zu oerleihen .

Das Ministerium des Innern hat unterm k. Juki 1316 den Bcr -
waltungsaktuar Adolf Villinger beim Bezirksamt Bonmdorf zum
Amtsaktuar ernannt.

Die Generaldirektionder Gtaatsetsenbahne» hat unter« 2S. Mai
1916 den Eisenbahnsekretär Otto Epp in Mannheim nach Haltingen
versetzt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 3 . Zum
ISIS de» Eisenbahnsekretär Jakob Sold in Heidelberg nach Achern
»ersetzt .

Badische Chronik.
— Karlsruh, 18. Juli . Der Landesoerei» jut Erziehung israeliti¬

scher Waisen hat eben seinen 28 . Jahresbericht für das Jahr ISIS heraus -
kegeben . Das Vermögen de » Vereins betrug am Ende des ver-
flossenen Jahres 321620 Mark . Während 1915 wurden 10 Kinder
in die Vereinsobhut aufgenommen und 4 Kinder aus ihr entlassen .
Am Jahresanfang lieh der Verein 106 Kindern , am Jahresende 1915
112 Kindern seinen Beistand angedeiheu . Zahlreiche Schenkungen
"lachten es dem Verein mögtich , sich in weitgehendem Maße seinen
Aufgaben zu widmen.

A Pforzheim, 12 . Juki . Räch einem arbeitsreichen Leben starb
Kettcnfabrilant Friedrich Wilhelm Keru. Mehr als 30 Jahre gehörte
*t dem Vorstand des Eardenbauvereins an . Der Dahingeschiedene machte
sich nach dem siebziger Krieg als Goldwarengrosstst unter der Firma
Kern & Krebs selbständig , begründete 1879 mit Herrn V . Störtert die
Doublekettenfabrik Stockert & Kern, und errichtete vor etwa IS Jahren
»ach Auflösung dieser Firma unter seinem Ramex F . W. Kern eine
Kettenfabrik, die er bis vor kurzem leitete.

: : Heidelberg . 12. Juli , Unter Führung des Major o . Vslentz
vom Kriegsministerrum trafen , von Würzburg kommenS», verschiedene
höhere Schweizer und deutsche Offiziere und Militärärzte hier ein.
Die Herren werden sich bis Sonntag hier aufhalten . Gestern mittag
wurde das Offiziergefangenenlager unter Führung des Obersten
v Oertzen besichtigt .

— Tauberbischofsheim, J2. Juli . Auf dem letzten Schweine»
Markte sind die Schweinepreije um durchschnittlich 30 .M für das Paar
zurückgegangen . Dabei ereignete sich folgender Vorfall : Eine Frau
hatte noch drei Schweine in ihrem Korb . Ein Händler schwätzte sie
>hr für zusammen 60 M ab . Er setzte die drei Schweine in seinen
eigenen Korb und verkaufte sie sofort weiter , ei« Paar für 61 M ,
das einzelne für 30 Jl . Dies geschah in kaum 15 Minuten und der
Händler verdiente dabei ohne Mühe und ohne Auslage 31 Jl .

cP Eaggenau , 12 . Juli . Die 17jährige Monteurstochter
Mathilde Jung hier starb heute früh unter den größten Kolik-
schmerzen . Das Mädchen hatte gestern abend frische Kirschen
gegessen und kurz darauf Wasser getrunken. (Diesen Vorfall
mögen sich viele zur Warnung dienen lassen).

Achern, 13 . Juli . In der „Strafch . Post" finde » mir folgende
Notiz : „Bunte Zipfelmützen und umgehängte Kuhglocke » scheinen die
neuesten Errungenschaften der Ausflügler aus der Stadt zu sein und
sich namentlich bei den Damen besonderer Beliebtheit zu erfreuen .
Das Landvolk hält sich darüber auf , findet solche Aeuherlichteiten in
der gegenwärtigen ernsten Zeit unpassend. Man kann darüber ziem -
lich abfällige Bemerkungen hören .

" (Schon längst mehre» sich die
Klagen über das unserer Zeit durchaus nicht entsprechende Verhalten
der jungen Leute bei ihren Ausflügen . Man wirb ihnen selbst die
Gelegenheit, sich in der freien Natur zu ergehen, nicht beschneiden ,
man mutz aber erwarten , daß sich die jungen Leute so benehmen, wie
das die augenblicklich so sehr ernste und schwere Zeit fordert .)

# Ottenhöfen. 12 . Juli . Wie wir mitgeteilt habe», ist am Eams -
tag das Anwesen des Landwirts Franz Xaver Ruh abgebrannt . Ueber
da? Schadenfeuer wird nun weiter berichtet : Den zwei Familien des
Mathias Zink, des Steinhauers Liel ist sämtlicher Hausrat mitver -
brennt . Sechs bis siebenjährige Kmder , die allein zu Hause waren
Un2> mit Licht unter dem Bett nach einer Kleinigkeit suchten , haben den
Brand verursacht. Besonders hart ist die Familie Leikl betroffen.
Sic war bis Oktober vorigen Jahres von Thann zu Hause und kam dann
da der Mann im Felde sticht , hierher iu die Heimat der Ehefrau
Leitl als Flüchtlingsfamilie . Die Frau ist der Meinung , daß die Hab«,
die sie zurückgelassen, von den Franzosen längst in die EchBiengräben-
und Unterstände geschleppt worden sei. Nun haben die Leute mit den 6
Kindern im Alter von 1 bis 9 Jahre » auch noch ihre Kleidung und
sonstige Habe bis auf das Wenige , das fie auf dem Lvkbe trugen , durch
den Brand verlöre«. Bürgermeisteramt und Pfarramt habe« eine
Sammelstelle zu Gunsten der Betroffene« errichtet.

$ Wolfach , 12. Juli . Iu dem württembergisken Orte Lützen-
Hardt bei Dornstetten begann der aus dem Heere ausgestoßene
Karl Psaus aus nichtigen Gründen mit dem auf Urlaub wei-
lenden Landwehrmann Johannes Müller einen Streit , ver-
folgte Müller auf seivem Heimwege und gab aus einer Brow-
ning-Pistole zw« Schüsse auf ihn ab , die den Tod des Müller
sofort herbeiführte . Pfaus ist geflohen .

:) ( : Freiburg, 13 . Juli . Das Erzbischöfliche Ordinariat hat an-
geordnet, dah in diesem Jahr die ReligioasprLsuuge «, da , wo fie
nach dem alten Turnus fällig sind , nach Möglichkeit abgehalten wer¬

de« solle» . Im vorigen Jahr formten die Religiossprüfunge» aus¬
fallen.

) :( Zechtingen b . Freidurg, 13. Z»L . Am gleichen Tags sind die
beide« Brüder Lt. d. Res. , S -tut«nt der Rechte , Johann Eberenz und
Unteroffizier Gymnasiast Sigmund Eberenz, Söhne der Witwe E.
Eberenz . im Kampf « fürs Baterland gefalle«. Sie standen beide feit
Kriegsausbruch im Feld und waren beide mit dem EHeraem Kreuz
ausgezeichnet .

Zur NahrungSmittclver ^ srgtlng .
= Karlsruhe, 12. Juli . In der ersten Sitzung des Bei-

rats des Kriegsernährungsamtes zu Berlin beschäftigte man
sich mit der einheitlichen Verteilung d« Butter , Fett- und Oel-
bestände durch das ganze Reich. Einstimmig wurde die Ein-
führung einer Reichsbutterkarte verlangt ; soweit sich über-
sehen licht, sollen ungefähr vom September ad für jede Person
in der Woche 90 Gramm Butter , Margarine oder Speisefett in
Betracht kommen. Der Erzeugerpreis für Kartoffeln wird vor¬
aussichtlich auf Grund der Besprechungen des Beirats von 2 .85
Mark auf Mk. 4 .— heraufgesetzt werden . Es ist weiter in Aus-
ficht genommen , auch die Verteilung der Eier von reichswegen
einheitlich zu gestalten , indem durch Ausgabe von Eierkarten
jede Person 2 Eier die Woche erhalten soll. Hierauf erstattete
Präsident v . Batocki eingehenden Bericht über den Stand und
die Aussichten der neuen Ernte.

Ö Gültigkeit der Fleischmarkeu. Die württembergischen ,
bayrischen und sächsifchen Fleischmarken gelten nach einer mnt -
lichen Auskunft der Badischen Fleischversorgung auch in Ba-
den nicht nur in den Gasthäusern , sondern auch in den Fleisch-
und AZurstgeschaften .

( ! ) Freiburg. 13 . Juki. Eine Abordnung der hiesigen Arbeiter-
freue« begab sich letzter Tage, wie die Volksmacht berichtet , zum
Oberbürgermeister , um ihm verschiedene Wünsche in der Lebens -
«ntteloersorgnng vorzutragen . Der Oberbürgermeister sagte dabei
zu . die Massenspeisung recht bald in Angriff zu nehmen und auch die
Schulerspeisung derart durchzuführen , daß alle sich meldenden Kinder
Frühstück erhalten. Wegen der Festsetzung von Gemüsehöchstpreisen
seien in Karlsruhe die nötigen Schritte getan und die weitere Ge -
miffezufuhr aus dem Elsas; sei gesichert.

Ans ver Aestdenz .
Karlsruhe , den 13 . J »K .

A S . K . H. der Grojcherzog reiste gestern vormittag nach
dem östlichen Kriegsschauplätze ad.

£ Borsicht bei Mitteilungen an deutsche Kriegsgefangene im
Auslände . Amtlich. Immer wieder wird die BeÄmchtung gemacht,
datz in Briefen an die deutschen Kriegsgefangenen im Auslände non
ihren Angehörigen Mitteilungen über Ereignisse in Deutschland z . B .
Bahnbauten , Errichtung besonderer Fabriken usw . gemacht werde«, ,
deren Bekanntwerden bei unseren Feinden im Interesse der Landes -
Verteidigung höchst unerwünscht erscheint. Die mit unseren Kriegs -
gefangenen im Auslande im Briefverkehr stehende Bevölkerung kann
nur aufs ernsteste ermahnt werden , in ihren Priesen alle Angaben ,
die irgend wie mit unseren militärischen Massnahmen im Zusammen¬
hang stehen könnten, zu vermeiden.

— Das Betrete » von Flugplätzen und Flugzeuglandungsstelleu
ist nach einer soeben erschienen Verordn-ung des stell» , komm. Gemrals
des 14 . Anneekorps oerboten. In der Verordnung wird besonders be-
tont , daß es verboten ist , ohne jeweilige besondere Erlaubnis , militäri -
sche Flugplätze, oder zu Zeiten , auf welchen daselbst Uebungen oder Lust-
fahrten stattfinde» , das zum Aufsteigen oder 2onfoe» der Flugzeuge ab»
gesperrte Gelände zu betreten und sich den Luftfahrzeugen beim Lande»
zu nähern , es sei den» , daß die Annäherung erfolgt, um verunglückten
Flieger» Hilfe zu bringen oder eine unmittelbar drohende Gefahr abzu-
wenden. Wer den Verordnungen zuwiderhandelt , wird bestraft.

— Das Sammeln von Brennesseln zu Gespinstzwecke« ist empfohlen
worden , und wird von der Jugend mich gerne ausgeführt . Der Em -
zelnc weiß aber nicht , wo er die Keine Menge abgeben soll. Nach
Berlin kann er dieselbe nicht direkt schicken . Darum empfiehlt es sich,
daß die Bezirksämter und die KommunalausMisse im ganzen Land
Sammelstelle« errichte«. (In Pf >orzjheim ist man damit schon vorge-
gangen und hat je eine Sammelstelle für den Landbezrrk und eine für
die Stadt errichtet . )

A Lehrerkonferenzen . Die zur Zeit in Baden stattfinden -
den amtliche» Lehrerkonferenzen befassen sich in der Hauptsache
mit der erzieherischen und erst in zweiter Lrme mit der unter-
richtlichen Tätigkeit der Nolksschullehrer .

A Das Rachrichtenbureau für das neutrale Ausland hier , das unter
der Leitung des Herrn Rudolph Katz steht, veröffentlicht soeben einen
Tätigkeitsbericht Nr . 7, aus dessen Inhalt wir folgendes entnehmen :
Seit Bestehen des Unternehmens sind bis heute za. Llgvlw Zeitungen
in das neutrale Ausland und za . 400 000 Zeitschriften und Zeitungen
an die Front verschickt worden . Unentgeltliche Kricgsausiünfte wur-
den ca . ZV 000 erteilt . Die Bemühungen des Bureaus , kranke deutsche
Gefangene aus Feindesland zum Austausch aber zur Internierung in
der Schweiz vorzuschlagen , sind zum größten Teil von Erfolg gewesen .
Auch in Löhnuugsasgelegenheite« wegen Vermieten und Gefangenen
find gute Resultate erhielt worden . — Der Besuch der Kriegsschreibe -
und Packstube war anhaltend sehr stark , annähert , 5080 Pakete wur¬
den sachgemäß verpackt und abgesaust . An dieser Stelle wird nochmals

darauf aufmerksam gemacht, dah Dank des Roten Kreuzes das gesamt«
Packmaterial den Minderbemittelten unentgeltlich zur Verfügung steht.
An Krivgsgesangene in Frankreich, Ruhland und England wurde« seit
1 . Januar 1916 an iider 1080 Einzahlungengeleistet im Gesamtbetrage
von 18 000 Rk . — Die Ueberweisunge» erfolge» durch die Deutsch»
Bank Berlin . — Die Gefangenen bestätigen dem Büro de» Empsaug
des Geldes stets direkt an das Büro . Die Gesamtsumme der bei uns bis
jetzt angemeldeten Schadenserfatzanfprüche betrögt bereits über zwei
Millionen. — Dem Nationalen Frauendienst hier hat da« Bfia»
zwecks Nachforschung «ach Vermißte« über 600 Fäll« übergebe «. —
Die Beförderung von Briese« Heeresangehöriger nach dem neutrale»
Ausland sowie die Nachrichtem »ermittlung Heeresangehöriger in da»
von den Franzosen besetzte Gebiet belauft sich seit dem 1. April 1916 —
1 . Juli 1916 auf weit über 1000 Briese^ Das Büro ist ein rem vaterlän¬
disches Unternehmen und vermittelt sämtliche Auskünfte unentgeltlich,
wie auch die zwölf Hilfskräfte die Arbeit ohne jedes Entgeld verrichte«.

# Grohherzogsgeburtstagsfeier im Berti» der Badener » «
Hamburg -Altona . Ei» e erhebende Feier veranstaltete der Verein
der Badener am Sonntag , den 9. Juli , nachmittags , zu Ehren des Ge-
burtstages Eroßherzogs Friedrich II . von Bade « , für seine hier
liegenden verwundeten Landsleute . An sämtliche Lazarette war die
Bitte gerichtet, diese zu dem Zweck beurlauben zu wollen. Im weihe«
Saal des Gefellschaftshauses „Cuttohaus " wurde die Feier abge»
halten . Der Saal war säst bis auf den letzten Platz mit Soldaten ,
Ehrengästen und Mitgliedern des Vereins besetzt. Nachdem einige
Choräle von sachkundiger Hand auf der herrlich klingenden Orgel
vorgetragen waren , hielt der 1 . Vorsitzende eine von glühender
Vaterlandsliebe zeugende Festrede. Er schilderte die hervorragenden
Eigenschaften unseres allverehrten Großherzogs Friedrich U . und
gedachte auch in warmen Worten I . K . H . der Grotzherzogi« Luis«
als Mutter sämtlicher badischen Landeskinder . Ein dreifach donnern«
des „Hurrah " und daran anschließender Festgesang .^Deutschland,
Deutschland über alles " schloß die Rede. Mit Musikstücke« und hei«
teren Vorträge » wurde» dann die Anwesende« weiter unterhalte «.

Karlsruher Strafkammer.
'•A Karlsruhe , 11 . Juli . Sitzung der Strafkammer IV . Vor«

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß : Vertreter der Staatsanwalt »
schaft : Assessor Schneider.

Der Fabrikarbeiter Otto Schwarz aus Dietesheim , wohnhaft in
Bretten, erbrach am 11 . Februar in Brette» die Wohnung eine»
Nachbars und stahl diesem eine Rickeluhr , ein Paar Rohrstiefel, ein
Messer und anderes. Gemeinlsam mit dem Zwangszögling Zaitz aus
Eppingcn machte Schwarz einen Einbruch in die Loretto -Kapelk an
der Straße von Neibsheim noch Buchen , um dort den Opferstock zu
plündern. Sie fände » aber nichts darin. Später brache» die Beiden
mehrmals in der Anioniuskapelle ein . Einmal wurden fie dabei
durch einen Arbeiter gestört . Diesen bedrohten sie mit einem Re-
voloer und Zaiß gab daraus einen Schuß nach dem Arbeiter ab, der
glücklicherweise sein Ziel verfehlte . Derselbe Arbeiter betraf die
beiden jugendlichen Verbrecher noch einmal bei ihrer „Arbeit^ an
der Anioniuskapelle. Zaiß gab inrn eine» Flobertschuß auf den
Arbeiter ab . Die Straftammer verurteilte Schwarz, l^r erst Ii» Jahre
alt ist, wegen schweren Diebstahls, versuchten Raube» und verbotene»
Wasfentragen» zu 1 Jahre 3 Monate» Gefängnis und 3 Tagen Haft,
den Zaiß wegen schweren Diebstahls, versuchten Raube», Bedroh»»»
und verbotenen Wafsentragen» zu 1 Jahre 6 Monate» «nd 3 Tage«
Host. A» den Strafen gehen je 3 Monate der Gefängnisstrafe und
d« Haststrafe als durch die Untersuchungshaft verbüßt, ab .

Die polnische» Arbeiterinnen Viktoria Orlowska aus Kamianti
und die Eleonore Kaminska aus Probolowice hatte» sich wegen ver -
suchrer Abtreibung und BeihÜfc dazu zu verantworten. Die Or<
lowska wurde zu 1 Monat Gefängnis, verbüßt durch die' Unter-
stichungshaft , die Kaminskv zu I Monate« Kefäugnis, von denen
2 Mo»ate durch die Untersuchungshaft verbüßt find, verurteilt.

Der lkjährige Taglöhuer Franz Josef Wirth aus Kirrlach wqr
in Kirrlach t» einer Zigarrenfabrik. Räch Feierabend stieg er durch
einen Kellerschacht in die Fabrik «in und stahl i» der Fabrik IM
Zigarren und aus einer Sparkasse 3 Mk . Die Zigarre» verkaufte
Wirth, angeblich , um daraus Geld fkr die Reife nach Sigmaringe »
in die AMeroffiziersschule , in der er eintreten wollte. Später stahl
Wirth noch öfters in der Zigarrenfabri? mehrere 100 Zigarren.
Endlich kaufte sich Wirth noch einen Revolver und trug ihn bei sich,
ohne daß er eine behördliche Genehmig »^ dazu hatte. Wegen mehr-
fachen schnwren Diebstahls wurde Wirth zu 6 Monate» Gefängnis,
wegen verbotenem Waffe»trage»s zu 3 Tage» Haft verurteilt. Die
Haftstrafe und ein Monat Gefängnis find durch die Anterfnchungshofft
oerdicht.

A » Sz » g «n »s den Standesvi »cher « ftorldmlje .
Geburt .

9. Juli : Richard , Bater Heinr. Bogt, Bremser .
Todesfälle.

9. Juli : Hedwig Burg, Kontoristin , alt 22 Jahre , ledig. —
10. Juli : Walter , alt 8 Jahre , Vater Mathias Hofheinz, Landwirt .
— kl . Juli : Max Schuster, Taglöhner, Ehemann, ait 38 Jahre '
Sofie Erb , alt 62 Jahre , Ehefrau des Maschinenarbeiters Christian
Etb.

Beerdigungezeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene ».
Donnerstag , den 1? . Juli . 'Aß Uhr : Robert Katz, Fabrikant,

Pforzheim , Feuerbestattung . — 3 Uhr : Elisabeth Stocker , Mecha -
nikers-Witwe . Durlacher Allee 42. "A4 Uhr : Max Schuster, Tag -
löhner . Kurvenstt . 10. — 4 Uhr : Sofie Erb , Maschinenarbeiters -Ehe«
frau , Rüppurrersttaße 17.

bebensmilfel !
Soweit Vocsat . 7biS

Blaufelciien . . . ^ 2.35
Brat-Scheilfiscfie fw 68 ^
- , , , . , mittel großmittelSchellfische ^ 75 , 90 ,

Geschwister

KNOPF
wurde vor einiger

orlwlcu Zeitmattgoldenes
<>»liedarmba«d mit Kettchen.
Der ehrliche Kinder erhält bei
Rückgabe auf dem Fundbüro
smir Belohnung , da Andenken
an Gefallenen . 8323998

Diwans ,
neue, von 36,42,50 Jl an , hochf.
Dessins von 60 Jl an . 8323891
2.2 R . Köhler, Schützenjtr. 25.

Müllabfuhr.
Die gemäß unserer Bekannt¬

machung vom 9 . Dezember
1909 zu berechnenden Gebüh-
ren werden mit Wirkung vom
1 . Juli 1916 an neu festgesetzt
wie folgt :

Es kommen zur Erhebung :
1 . für die Alcholung von

Mülleimern aus zu-
rückliegendenRämnen
für das Gebäude im
Jahr 20 Jl

2. sür die Alcholuna von
gewerblichen Abfüllen
für den Betrieb im
Jahr
a) bei Aufstellung der

Eimer nächst der
Straße 24 .M

b ) bei Aufstellung der
Eimer auf zurück-
liegenden Grund -
stücksteilen 4SI Jl

3. für die Abholung von I
Abfällen aus Gruben !
oder von Lagerplätzen 8 J
für jeden Wagen. 7604

Karlsruhe , den 11 . Juli 1916.
Tiefbauamt .

Mmkn gelMlM .
Regenschirm mit Silber -

griff (Modell' kam zwischen 11
u . 12 Uhr am Schceibpult auf
der Hauptpost wep . Man warnt
drinaend vor Ankauf u . bittet
um Rückgabe gegen Belvhng.

Kaiserstr . i &», tut Laden,
B2Ü204 bei A. Lukas.

Fohlenverkaus .
Samstag , den 15. Juli .

10 Uhr vorm . . wird in der
<Dragoner -Kaferne zu . Karls -
ruhe . Kaiser-Allee , 1 Fohlen
im Alter von 1b Wochen meist-
bietend liegen sofortige Be-
zahlung verkauft . 7611
Grsatz-Eskadrou Jäger -Re -

gime»ts zu Pferde Nr . 5,

Amerik '
. Beciilöiirung

nebst Abschluß und Bilanz .
Gründl , briefl. Unterricht für

Fernteilnchmer .
Kursuskomplett in O Briefen.
Prospekt u. erster Brief Jl 2.
Michaelis Sprachen - u . Kan¬

delsschule Baden -Baden .

Näherin
empfiehlt sich in und aujzer
dem Hause. B25120.2.2

Leopoldstr . 540, 3. totoef.

Hohe Preise
für getragene

Schuhe , Stiefel u . s. w. ^ahlt
n . bittet nm Angebote. 15661*

Weintraud . NrMllstr . 52 .
Telephon 3747 .

Wer ein $§&N£,
Geschäft , städt. od. landw . An-
Wesen zu kaufen nicht, lasse
sich den Verkaufs - Markt ,
Spez .- Offerten -Blatt mit sehr
günst.Augeboten, kostenlos zu-
senden d . d . Berlag 2682a

liosciibcrg ,
Frankfurt a . M „ jcil 68.

Gelber ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Wertpapiere

werden zur Anlage auf gute
geprüfte I . und II . Hypo -
theken angenommen, bezw.
ostenfrei vermittelt durch lm
August Schmitt ,

Bankkoinmissions- und Hypo -
thekengeschäft Karlsruhe,Sirfchstr. 43 . Telephon 2117.

Mehrere MMonen
Wothtken -

geil>
hur I . Stelle bei 5—10-
lähriger Unkündbarkeit
unter günstigen Beding -
ungen anHzulcihen .

Anträge »Wer $ 22492
an die Geschäftsstelle der
. . Bad . Presse" erbeten.

4 - 6000 Mk.
auszuleihen ,

auch aufs Land , durch
ScImiHt , Hiipotyekcnbüro,
Karlsruhe , Hirsdiftrnst?
Telefon 2117. 7Ö06.2.1

Herzliche Bitte !
Welcher Edeldenkendewürde

LtriegerMuttcr durch Darl . v.

HelTen ,
2 # )?/ *

du?<5Äeg und
Flieger entstandenen Sorgen
bannen . BÄlige Sicherheit .
Rückzahlung. An .»en . Ges .
Annebote unter Nr . B2510S
an die Geschäftsstelle d . „Ba -
Mickten Presse" erbeten.

Heirat .
Witwe ohne Kinder mit

etwas Vermöge» . Ende 40 .
aroke Erscheinung möchte sich
mit Privatmann in auter
Position wieder verheiraten.
Diskretion Ehrensache. Ana.
unter Nr. 3325176 a» die Ge-
schäftsft. der . .Bad . Presse" .

Beste Familie würde ein
G tttlt (am liebst . Mädchen )

ganz zur Pflege u.
Erziehung aufnehmen gegen
einmalig . ErziehungSbeilrag .
Angeb . uni . Nr . B23707 an die
Gefchäftsst. der „Bad . Presse".

Ziege
zu verkaulcu . RüppurrlGar»
tenstadt ),itädiliu , Im Grü» 39.

Ansgeswpsle
Vögel billig zu verlaufen.
Ba-,» Winterstr. -10, 3. St . s.
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Bei verdun und an der Ssmme.
Bz . » c - 13 . Juli . (25nrt einem militärischen Mitar¬

beiter.) 3P <. i nb die Kämpfe t* bei Smnme-Gegend in hart¬
näckigst« und erbittertster Weise fortgesetzt werden , haben die
Deutschen dort noch Kraft und Starte genug behalten, um den
Angriff bei Verdun in planmäßiger Weise fortzuführen . Die
deutsch« Führung ist nicht wie die Franzosen und Engländer
gehofft hatten, veranlaßt worden . Kräfte von Berdun wegzu-
ziehen und sich dort auf die Defensive zu beschränken. Die beut*
schen vordersten Linien konnten nahe an die Forts von S *» «
»ffle und Saufet , die zur inneren Fortlinie gehören . herange <
schaben werden . Aus der Zahl der dabei gemachten Eefan«
Fenen. die über 2100 Köpfe beträgt, kann man aber schließen,
daß es sich dabei um einen großen Erfolg gehandelt hat. Die
Franzosen haben auch sofort starke Gegenangriffe ausgeführt,um sich in den Besitz des verloren gegangenen Geländes zu
setzen , sie wurden überall abgewiesen .

Noch immer zeigen die Kämpfe der Engländer am Ancre-
Bach und der Franzosen in der Sommegegend . das Bild eines
hin- und hersagenden Kampfes, bei dem mit größter Heftigkeit
um den Besitz einzelner Oertlichkeiten gekämpft wird . Die deut«
schen Truppen konnten im allgemeinen auch am letzten Tagewieder ihre Stellungen behaupten und alle feindlichen Angriffe
abweisen . Immer deutlicher tritt es zu Tage, daß die groß
angelegte englisch-franzSstsche Offensive ins Stocken gekomme«
ist. einen stehenden Charakter angenommen und da? Endziel,die Durchbrechung der deutschen Etellungen nicht erreicht ist.Sowohl im Norden am Ancre-Bach haben die Engländer unter
Einsatz sehr starker Kräfte ihren Borstoß in östlicher Richtungerneuert , ebenso haben die Franzosen im Süden versucht ihreFront auszudehnen , aber beides ist an der heldenmütigen Ta¬
pferkeit der deutschen Truppen gescheitert, die alle Angriffe
WrSckgewiesen haben .

Vit vlockadebrecher.
: : garteruhe , 13. Zuü . Dieser Krieg , de» ste masckmenhaft and

?« J« tlo» schelten, übertrifft ob fflbettfcweriichfeil, Kühnheit uith mild «PhantoArk alle , die aor ihm waren , ©s ist, als ob der Krieg der Zei¬ten sich schlösse ; das Bild des » mdernei i. Krieges ist das Bild der llrwelt ,aus den Erfindungen des Kwanẑ sten Jahrhundert « erneut . Alle Ge>stalten der Fabel kehre« wieder : Kentaurische Ungetüme , . mit Flam .men und mit Decken aufgenährt -
, schleppen die Lasten. Auf dem Mee .

rezgrunde blühen zu Taoisevden die schauerlichen Seerosen des Krieges ,an langen . Biegsamen Stengeln schaukelnd, mit de« Ätlichen Staafege »
räfeeit ihrer Zünder . Unterirdisch « Reiche ziehen fich durch Europa .
Geisterstimmen erzählen das Märchen des Kriege -, über Länder >rndMeere hinweg . ÄZeihschimmernde Luftwesen durchschwimme« mit fisch-
artigem Riesenlerbe die Höhe. FEgehefchZpfe schwirren <« f, umkreisen« «ander kämpfend und stoßen wie Raubvögel auf ihr» Beute . Kämpfegibt es von unfaMaver Adentsaerlichtsit . zwischen dem Luftlnnchen « ndden stieläuzigen KraSen. die mrfet dem Meere lebe« . . .Wir haben dem Krieg eine Dimension hinzugefügt . indem wir ihmdt» obere und die unter » Welt erschaffen . Deutschland ist belagert :aber ieitte Lustkreuzer erschienen über London und über Pari « . An der
Oberfläche des Weltmeere « ist England mächtig - aber seine Wachsamkeit
versagt in der Tiefe . Immer habe « die Deutschen da« geleistet , ma,dem Gegner als undorchfuhrÄrr galt , Und wenn im Augenblicke, da die
Bleckade sich luftdicht schlichen soll, unterseeische Aarenschiffc den Ozean
kreuzen, sprechen die Feinde, zumachst, von „Phantasien Zules Verne's".

Dem zuweite « so seherisch saibvSevenden Franzosen geschieht mitdem Meichmis fem Anrecht. Gr war es . dessen Trau Mächtigkeit «in
Fahrzeug zwanzigtausend Meilen weit mrter dem Wasser hinschwimmen
lieh ; er schrieb auch den Roman »an den „Blockadebrechern"

. Die deut .
iche Wirillichkeit hat beides vereinigt : die llnterseefahrt über taufende(französischer) Meilen und die Tat der Vlockadebrecher.

England hatte geglaubt , der ..Pest" der Unterseeboote schon HerrSvvorden zu sein , nicht durch kriegerische, sondern durch politische Mit ,tel. D« rtschll7ni, beschränkt « den Gebrauch einer nach ihren Suhsrsten
Möglichkeiten umstrittenen , in jedem Falle aber wirksame '

.Waffen : die
Schrffsnersicherungen sanken tat ) England beantwortete die BeschwerdenÄmer w« mit der Aufhebung der Londoner Deklaration . Das Zielwwt nollständigen Blockade schien nahe gerückt . Die bedrängten Neu¬tralen mutzten fich dem völkerrechtswidrigen Drucke fügen — — da
vlatzt die Nachricht mm einem neue« Teufel?« « ? in die Frende . Di«
Deutschen öffnen ihrem Warenverkehr einen Weg unter der See .Wäre die Wirbmg des neuen Streiches auch nur eine moraliscke,sie wäre von unschätzbaremWert . Wir wissen , d*ifc durch das neue Ver¬
kehrsmittel nicht Deutschland mit Gefrierfleisch oder Getreide versorgt» « den kann , an eine Verfrachtung mm Massengut in den Laderaumdes unterseeischen Fahrzeuges denkt niemand . Aber seine Fakten me !>den doch mehr als Demonstrationen sein . Eine Ladefähigkeit vonmal mebrers« hundert Tonnen genügt , den deutschen Bedarf an D ^inmiund Rickekmetall und manchen anderen wertvollen Waren durch 7ic

Blockode zu bringen : msurchschnüsfelte Postsendungen werde» zwilche»
Deutschland und Amerika den Weg unter dem Wasser nehmen . Und
auch die Personenbeförderung unter See eröffnet neue, den Eng>
Andern sich« nicht angenehme Perspektiven

Schon jetzt zerbrechen fich die En^ änder den Kops. wie de« Blockade-
brechen? im Verordnungswege beizokommen j- i Zu fangen find sie
kaum . Ihr« Fahrten im Gegensatz zur Humin . kät zu bringen, wird
auch nicht angehen . Es find Handelsschiffe : die somit an den Küsten
neutraler Länder unter dem Schutz des Völkerrechts stehen. Schließlich :
wie steht es mit dem Anspruch Englands, eine „effektive Blockade" zu
oerhängen , und den Rechten, die es aus diesem Anspruch herleitet?

Dies aber dürfen wir ohne Hochmut sagen : Kein Ausgang des Arie-
get kann dem deutschen Volke den Rachm seiner Leistung nehmen. Wir
waren belagert , und haben uns einen Ausgang ins Freie erkämpft. Wir
ersetzten den Stickstoff und ersetzten die Baumwolle ; wir schufen Dünger
und Munition aus Luft. Wir durchbrachen eine Blockade, die uNbrech -
bar schien . Immer hat Deutschland das Unmögliche geleistet, nnd war
stärker als die Natur und der Wille der ihm feindlichen Menschen. So
ist uns auch gewiß , dah es bis zum glücklichen Friedensausgang fich fieg-
hast behaupten wird , soviel an Schrecken auch

' immer die Feinde gegen«tts rmftÄrmen mögen .

ver Bericht öes Kapitän König
= Baltimore, 10. Juli . Wie die „Köln. Ztg." von hier

berichtet , wurde« die gestrigen Meldungen der Presse heute in
mancher Hinficht durch den Bericht des Kapitäns König richtig-
gestellt .

Die ^Deutschland" hielt sich bei Helgoland 10 Tage aufund trat am 28. Zum ihre Reise an . Sie nahm ihren Weg
durch den Kanal . In der Rächt des vierten Tages tauchte sie

■ nn

unter wegen des nebeligen Weiters tmd blieb die ganze Nacht
auf dem Boden des Kanals . Dann fuhr sie in den Ozean hin-
aus ohne Zwischenfall und ohne vom Kur« abzuweichen. Bis
zu den Azoren legte sie nur 90 Meilen , rund 150 Kilometer ,unter Wasser zurück. Die Reise diente nur Haüdelszwecken .
Das mit Farbstoffen beladene Schiff wird auf der Rückreise
andere Fracht mitnehmen. Für die Sicherheit seiner Reise ist
kaum etwas zu befürchte«, es sei denn , daß die englische«
Kriegsschiffe die Neutralität Amerikas verletzen «nd das
Tauchboot innerhalb der Drei-Moilen -Zo « e angreifen.

In einer schriftlichen Mitteilung an die Presse sagt Kapi «
tän König, der „Deutschland* würden bald eine »Bremen" und
«och andere Boote folgen. Sie habe eine höchst wertvolle La--
dung Farbstoffe mitgebracht, die in Amerika so bitter not -
wendig seien und die einzuführen die Meerbeherrschcr der gro-
hen Republik nicht erlaubt hätten . Während England keinem
Volk gleiches Recht zur See zugestehen walle, hätten die Deut ,
schen den Anfang gemacht, diese Zwinaberrschast z« brechen .Die deutschen Boote würden Postsendungen über den Ozean
bringen und sie vor britischen Eingriffe« bewahren .

„Wir hoffen, das; die alten freundschaftlichen Beziehungenin Ihrem schönen und mächtigen Lande wieder ftisch angeknüpftwerden . Die Hausflagge der deutschen Ozean-Reederei ist die
alte bremische Flagge , rote und weiße Streifen mit einem
blauen Stadttorschlüssel. Dieser Schlüssel ist ein Zeichen dessen ,dag wir die Pforten geöffnet haben , die die Briten uns und
dem Welthandel zu verschließen gedockten . Die Tore , die wir
geöffnet haben mit diesem Schlüssel . Werden nicht wieder ge-

schlösse« werden . Die offene Tür für de« Welthandel, die Frei-
Heft der Meere und die gleichen Rechte für alle Völker werde«
gesichert werden durch Deutsthlauds Tieg in feinem Daseins«
kämpfe."

Die »Deutschland* kann von niemand betrete« werde*
wird streng bewacht und hinter Drahtumzäuwiug unfichtba»
gemacht für die gewaltigen Menschenmenge , die trotz des striW
menden Regens versuchten , einen Blick darauf zu werfen . König
hielt seine erste Mahlzeit in Amerika im Germania-Klub . Bei
Lloyds liefen viele Anfragen ein , die Farbstoffe um jeden Prei «
verlangten.

TA. Kopenhagen . 12 . Juli . Die Blätter melden aus Rew«
york: Der Chef des deutschen Handelsunterseebootes, Kapitän
König, erzählte u . a . noch : ..Die „Deutschland" tauchte jedes-
mal unter , wenn Schiffe in der Nähe waren . Einmal war es
nur 300 m von einem französischen Kreuzer entfernt . Sonst
verlief die Reise ohne Zwischenfälle . Unterwegs erhielt da«
Boot keinerlei Zufuhr . Es führte Benzin und Lebensmittel
für die doppelte Zeit mit, wie sie für die lleberfahrt berechnet
war .

Zur Requisition der französischen Handelsflotte.
MTB , Paris . 12. Juli . (Nichtamtlich .) (Havas ) Die Dem »»

tiertenkammer erörterte in ihrer gestrigen Sitzung den AntragBouysio « . der darauf abzielt , für die ganze Dauer des Krieges die
französische Handelsflotte zu requiriere « . Der Unterstaatssekretär fürdie Handelsmarine . Nail , wandte sich gegen allgemeine Requisitionen ,da teilweise Requisitionen vorzuziehen seien , indem man abwechselndalle Schiffahrtsgesellschaften heranziehe . Eine Herabsetzung der
Preise für Schiffsfrachten sei unmöglich , solang « es kein Ueberein »
kommen zwischen allen seefahrenden Ländern gäbe . Natt war der
Ansicht, daß ein Uebereinkommen über die Herabsetzung der Fracht -
preise zwischen den Alliierten genügen würde , lleberdies werde da»
angenommene besetz über die Kriegsgewinne eine GefamtrsmMtio«
der .Handelsflotte überflüssig machen.

C h avmet befürwortet « die Schaffung einer Zentralkasse durch
die Reeder , die ihre Gewinne zur Ausrüstung von Schiffen nach den»
Kriege zusammen tun würden . Der Marineminister fürchtete , d-chdie Anordnung der Requisition in der Ausführung große« Schwierig»leiten begegne . Er hält es sür angebracht , den Reedern die Möglich«
keit der Erzielung von Gewinnen zu lassen , die es nach dem Friedens»
schluß erlauben würden , Schifse zu ersetzen .

Die Kammer lehnt mit 250 gegen 207 Stimmen die Zuruckver»
Weisung des Antrage ? Bonnsion an eine Kommission ab ,md « ah «
dann die Resolution Bouysson mit einer leichten Abände¬
rung au .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
% Karlsruhe , 13 . Juli . Die Technische Hochschule hat Exz .

Dr . F . Lewald . der gestern seinen 7V. Geburtstag feiern konnte ,in Anerkennung seiner wissenschaftlichen Arbeit auf dem Ge «
biete des Verwaltungsrechts und seiner hervorragenden Ver -
dienste um die badische Staatswirtschaft im allgemeine « , die
badische Forstverwaltung aber im besonderen , sowie seiner
langjährigen , erfolgreichen Lehrtätigkeit an der „Fribericiana "
die Würde eines Doktor -Zngenicurs ehrenhalber verliehen .

A Karlsruhe . 13 . Juli . Nach c :ner vom Ministerium des Kultus
und Unterrichts veröffentlichten Uebersicht Wer den Besuch der indische «
Hochschule « im Eominersemester 191fi zählt die Universität Heidelberg2474 Studierende , darunter 380 Frauen , die Universität Freilratg 2257Studierende , darunter 156 Frauen und die Technische Hochschule Karls -
ruhe 891 Studierende , darunter 48 Frauen . Bei diesen Zahlen ist zu
berücksichtigen , daß die Mehrzahl der Studenten unter de« Waffel
steht.

Wasserstand des Rhems .
Schulk«ri » f« r. 13. Juli morgens 5 Uhr 3,80 m (12 . Juli 3,60 m)Kehl . 13 . Juli morgens 6 Uhr 1,33 m ( 12 . Juli 4.S6
Ma «au . 13. Juli morgens 6 Uhr 5,42 ™ ( 12 . Juli 6,41 m)
Mannheim. 13 . Juli morgens 6 Uhr 6,04 m (12. Juli 6,11 »)

Vergnügung ? - und Verews -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil z» ersehe«),

Donnerstag den 13. Juli
Ver. ehem. gelb. Dragoner . SVi Uhr Bcreinsabend im Reichskanzler
SchwiMlwaldoerei «. Vereinsabend :m Moninger , Konkordjasaal.

Well ® Zälrne
durch Chlorodont - Zabnpaste . auch gegen Mundgeruch . zahnsternloiend .Herrlich erfrischender . Geschmcck. Tuöe 60 A und 1 JK . Uederall erhältlich

vorgelesen , genehmigt !
Roma» van Erich Wulfsen .

Alle Rschte vorbehalte « . Copyright 1916 by Carl Dtmekcr , Berlin .
(6 . Fortsetzung .)

Drittes Kapitel .
Wer erwartet hatte , daß der neue Herr einen Umsturz inder Verwaltung von Sonsheim hervorrufen werde , sollte fichangenehm enttäuscht sehen .
Lorenz Thomasberger lieg alles beim alten , ja er schienWert darauf zu legen , daß die Anordnungen des Verstorbenen ,von denen man hier und da gelegentlich abyehem wallte , genaubefolgt wurden .
Er ließ zwar durchblicken , dah er Zukunftspläne habe , dieeine teilweise Neugestaltung der Verwaltung mit sich brächten.Cr erklärte aber zugleich , da.tz er zunächst sich in den Geist der

bisherigen Ordnung einleben wolle.
So geschah es auch , daß er mit dem Verwalter A!uhlum

besser verkam , als dieser erwartete. In der häuslichen Ordnungblieb e? gleichfalls beim Hergebrachten.
Hatte sich in den letzten Wochen bei Lebzeiten des Herrnvan Ankelen eine Meinung gegen den Neffen gebildet , die aus

dem etwas seltsamen Verhalten des Verstorbenen Nahrung sog ,so glaubte sich nun jedermann darüber klar zu sein , daß er einen
geeigneteren Erben kaum hätte einsetzen können .

Die ersten Trauerwochen verlebte Thomasberger zurück-
gezogen . Er kam wenig in die Stadt und mied auch die frühergern gesuchte „Sonne "

, den stattlichen Gasthof im SonsheimerTale . Er widmete sich den Wirtschaftsarbeiten und ordnete die
Papiere des Onkels.

Einmal . Anfang August, war er etwa eine Woche verreist,bm, wie er sagte, in Galizien sei »« Verhältnisse zu ordnen.

Seit beinahe fünf Jahren hatte Thomasberger in Galizienals erster Forstbeamter in gräflichen Dknstcn gestanden, wo erfür seine anerkannten Fähigkeiten einen fast unbeschränktenSpielraum besah .
Die Forsten des Grasen Krakowski lagen zwischen Kolomeaund Horodenka. nahe der russischen Grenze : sie bildeten wohlden größten Waldbesitz im ganzen Kronlande . Der polnischeEdelmai ' n verkaufte nach Deutschland, besonders nach Danzig .und nack) Rußland ; er lieferte für den Schiffsbau . Man konnte

sich kaum einen Begriff machen von seiner Holzausfuhr auf der
Weichsel mit Dunajec und San , sowie auf den: Dnjestr .

Thomasberger ? Einnahmen waren gut , wenn sie auch sei -nen großen Aufwand im Verkehre mit dem polnischen Adel
nicht deckten. So liefen seine Schuften allmählich nicht unbe¬
trächtlich auf . Für die graziösen Polinnen hatte der junge Lebe -mann eine erklärliche Schwäche . Eine Schönheit in Lemberghatte ihn besonders leidenschaftlich gefesselt.

Thomasberger mar nicht ein leibliches Kind der Schwestervon Ankelen? verstorbener Frau . Adele von Dittmar . Ankelens
Schwägerin , mar in erster Ehe mit einem armen , adligen Offi-zier , dem früh verstorbenen Hauptmann von Schröter , verhei -ratet gewesen . Die kinderlose Witwe vermählte sich dann mitdem Gutspächter Thomasberger . der . gleichfalls Witwer , seinenkleinen Sohn Lorenz in die neue Ehe mitbrachte , aus der wei -tere Kinder nicht hervorgingen .

Die Mutter starb fast gleichzeitig mit ihrer Schwester , der
Frau von Anlel - ii . Der Vater Thomasberger . der sich nie rechtum seinen Jungen gekümmert, sondern ein Eenußleben geführthatte , war seit fünf Jahren tot .

Thomasbergers hatten mit Ankelens gar keine näheren Be¬
ziehungen gepflegt. Lorenz n>ar van seinen Eltern nie dazuangehalten worden, sich dem Schloßherr» ,̂ u nähern und an¬
genehm »u machen . Dies war seine eigcne Idee gewesen , die

er sich eines Tages nach zu Vaters Lebzeiten in den Kopf fetzteund auch mit einem etwas vom Zaune gebrochenen Besuche aufdem Schlosse nicht ohne einen gewissen Erfolg verwirklichte.Seitdem , insbesondere als er in Karlsruhe und Tübingenstudierte, hatte er die Beziehungen immer fortgesponnen, dem
Onkel zum Geburtstag und zu Neujahr Glückwünsche gesandtund ihn gelegentlich auch besucht . So erfuhr er , daß Ankelen
ohne Erben war .

Lorenz hatte nicht etwa daran gedacht , den Erbschleicher zuspielen. Ein natürlicher Unternehmungsgeist , vielleicht ein
unbewußtes Gefühl hatte ihn zu Ankelen geführt . Als er ftei ->
lich die Lage kennen gelernt hatte , war er entschlossen, seineStellung zu behaupten .

Der Neffe war ein Mann von über dreißig Jahren . Mtt
äußeren Vorzügen hatte ihn die Natur nüA gerade üb« ,
schüttet . Er war von mittlerer , breiter Gestalt , seine Be-
wegungen waren nicht besonders ebenmäßig. Sein ganzesAustreten zeigte den Willen , die erkannten Mängel seiner Er»
ziehung abzuschleifen . In seinen Gesichtszügen lag nichts be,
sondere ? , sein Haar hatte eine näher schwer bestimmbare,blonde Farbe , seine Augen waren grau .

Wenn Thomasberger sprach, wenn er in seiner Nachdruck »
lichen Art und Weise etwas auseinandersetzte , so gewann er.Wenn er wollte, konnte er liebenswürdig sein und für sich ein-
nehmen . Ließ er sich gehen , so erschien er recht nüchtern. Er
besaß einen klugen Verstand ; sein Blick für das praktische Le-beu. zumal für Land - und Forstwirtschaft , war auffällig gut.Seine Gefühlswelt trug ihn zwar nicht auf Fittigen empor ; erwar aber ein heiterer Charakter und konnte ein guter Gesell -schafter sein . Was alle, die ihn naher kannten , vor allem
wahrnahmen , war die Zähigkeit seines Willens und Handelns .Er war fest entschlossen, im Leben vorwärts zu kommen .

(Fortsetzung folgt.)
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Gebrüder

Wir empfehlen:

Weinessig
per Ltr . 40 Pfg .

Essig
per Ltr JO u. IS Pfg. |

Ansatz «

Branntwein
per Ltr . 2 .20

SalicfN

große Nolle IS Pfg.

Hinibeersyrup
per Pfd WO Pfg .

Citronen
per Stück S u . 10 Pfg .

per Paket II Pfg.
Pyramiden -

Fliegenfänger
Stück 7 Pfg.

Zucker
Soweit Vorrat , Reben 1

wir in Mengen bis zu
I 2 Pfd . in unseren Stadt - |
1 ftlialen ab ;

Griesraffinad « Pftf. 30 .i
Kristaüzuoker Ptd. 29 .i

Putan od . Gefäße ?ekl . |
| mitbringen .

Geld radeliehst abg»- 1
| ishlt bereithalten .

TÖ9S

Köln ^ Rhein ). 46J

Fränkisches * Hof
32 SR Komödienttr 32 36.

Altbekanntes, bestempfohlenes

Hotel
Limmer mit Frühitück v. 3 Jt an .

*-XS ~ Aufzuge
Wein- und Bier -Restaurant

Witwe T.ucas Brem ».

Neue feinste
♦

<bester Fisch im Geschmack )
empfiehlt 7K18

Gustav Bender,
Hoflieferant ,

5 Lammstrahe 5
zwischen ftaifetftr . « . Zirkel .

Korsetten ! Korsette«!
in nur beauemem Sitz , gute
Qualitäten , auch ur tvetfs, di»
reit aus der Fabrik , zu sehr
billigen Preisen au verkaufen .
336227 2o Karlstr . 25,1 Tr .

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
Neider , Stiesel . Uhren Was-
ie« . Gold . Platina , Silber u.
Brillanten , Uniformen , Bet¬
te». MSbel , ganze HouShal -
tuage « , Pfandscheine , Gebisse
U. bejohle hierfür , weil daS
«rillte Geschäft , die höchsten
Preise . Gef . Angebote erbit ,
tet erste» und größte ?
An - u . Berkaufsgefchäst

Markgrafenftr . 22.
14240 Telephon 2015.

111,1 1 \
200000 Vouillon -Wiirfel *

Sofort greisv . Probe
senduno 1000 Stück
Mk . 29 .50 Rackn .
Wilh . Franken ,

^ harlottenbura .
Mommsenstr . 47.

MBam

Verseil . Spider .
Halb- , Sitz- , Fuß - u . Wechsel¬

bäder . Duschen ,
"Wickel

' Packungen ) u . ^las -aeen ,
Dampf - u . Heißluft-Kasten
bäder etc . 14231

Bamesibadezeit: „Montag u .
Mittwoch vorm . 7— llfhr
n . Fre tag nachmittag 3 bis
sy , fjh? .

■
Herrenbadezeit: „Alle übrige

Zeit. Samstags bis abends
9 Uhr und Sonntags nur
vorm .

"—13 Uhr " .
Mittags 1—3 Uhr ge ^chloss .

ftülter Dir Hmde
versendet 2649a .5 .Q

Peter Nndhart . Bambero .

Äaus-Kesuchk
Gut erhaltene

ZilHflchWjchiM
gegen zwet neue Schneider -
Maschinen , sehr gut erhalten ,
einzutauschen oder zu kaufen
gesucht . System Guttmann
bevorzugt .

(Heft . Angebote unter Nr .
B25232 an die Geschäftsstelle
der „ Bad , Presse " erbeten .

Möbel gesucht : Chaise -
Ivngue od . Sofa . Tisch . Wasch-
kommode . Spiegelschrank , Kin -
derbeti . Angeb . unt . !?r .B25234
a .d .Gesdiäftsst . d , „Bad .Presse " .

Schrank und Vertiko
»n kaufen gesucht . Angebote '
unter B239 !,z an die Geschäfts -
itelle der „ Bad . Presse '

. 3.8

TgSei
fiegea sofort , Kaste. 7561 .2.2

Norath . Tüdendstr . 549.
G « t erhalt . Kinderbett zu

kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B2S1S3 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .
sofort tn gute Hände gesucht
ling (« Harles . Astenpinscher'

od . Zwerspch . Rübe . Zu meld ,
tt . >» . . Baden -Baden .

<> atel Terminus . '325167 "

3 « S> f I liUlljcil

Einig« (jespiclf» TttS
51

PlSftOS
sind preiswert abeuqebon

Kaisentraße 17 ."».

Fast neuer

Kasseiiichrank
mittlerer Gräfte , mit guter
Einteilung , preiswert zu ver -
kaufen . 2M4a .3,l

Philipp -Schmitt ,
Kiftenfournierfabrik ,

Sanddausen .

Fsir unsere hiesige « Reubaute « suche«
wir für dauernde Befchaftigsug

Zimmerleute
Zementeure

Bauhilfsarbeiter
Dyckerhoff & Widmann A.G.
Baubüro . Brauerstr . 31 .

Müerverftcheruug
uebft verw . Brauchen .'
KriegSinvalde , 25 Iah ., sucht
Stellung als I . Beamter oder
BürovonZeber aufmittl . Verw .
I» . Zeugnisse . Angebote unter
B25165 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ".

FrLuZein
geleht . Alters , lucht Stellung
ver 1 . oder 15 . August zur
Sühmrw eilt . .Hausbays b ?i
alleinstehendem .Herrn . . ?lna .
unter Nr . B251K an die ßir
{(hattest . der . .Bad . Pres !? ''

Raufm .

SfelfcnncrntfSIlunß.
Kostens . Stellenvermittlung

für Mitglieder u . Prinzipale .
— Sprechstunden täglich von

11,10— 1 llliv - Vcreiusabeud
Kbei « Freitag ' 1-9 Uhr .
Kaufmann . Verein für

weidliche Angestellte ,
flrrbjrtbt' mtrn &t 28. II . Ttl . ' 449.

Schuhmacher
»/FS

sofort gesucht . 5523783. S . I
Schu hsohlerei Schillerstr . 3 4

sG . Meermann ).
Auf das

Büro emer größeren
versicheruiigs ' Gese

Generalagentur »
MW»» ^ W" euer -

twird

!> >inaerss Kraulern . .
welches einiae Zeitkauf kain -
männischem Büro tätia war .
sucht aut 1 . Auaust Stelle als
Kontariitin , Anaebote unt .
?>r . BS,'>197 an die EMiafks ^
stelle der . .Bad . Presse " .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen iüngeren , tücht .

ßrpedielite « .

WIW5 | rtlÄ .

ßchMexoß . SÄeiöeM
auf Nililärarbeit gesucht .

Hrn « t Seiferle ,
Zähringerftr . 1 , 3 . St . lkS.

kriiiliei»
mit flotter Handschrift und
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben per . sofort
gesucht . Gest . Angeb . m . Ge -
haltsansprüchen erbeten unt .
Nr . 7618 an die Geschäst,stelle
der „ Bad . Presse "

Mehrere tüchtige

Dreher »

Hilfsdreher .

Schloffer ,

ModeSschremer ,

Kernmache « .
sowie kräftige

Taglöhner und

Hilfsarbeiter
ieder Art

finden sofort dauernde
und lohnende Beschäfti «'

gung . ?7>Va .3 .1

Mafchiueufabrtt
Gritzner »
A . - G ., Durlach .

Gesucht

Bochbalteriii
für EngroSgesch . in Mittelbad .
per sof . od. l . Äug . Längere
Praxis in einf . Knchführ. u .
Maschinenschrerb. Bedingung .
luSf . Angebote mit Gehalts -

»rderung v . Zeugnisabschrift ,
unt . Nr . 2623* « . d. Geschäfts
Helle der . Bad . Presse .

"

Fftr « n
Handschah - und

Herrenmodewaren
Spezial - Geschäft
wird eine iSn«! , tftebt .

veekSvfM
zum 1 . Augost
— gesucht . —

Angebote mit . Zeugni»-
Absehriften n . Phefcgr .*
u . Nr . 753h an d . Ge-
sehäftsst . d. Bad . Presse .

Komvl . Vetten . neuu . guterh . .
Schränke 1 - u . 2tür . , Diwau ,
Kommode , Stühle . BertikoS ,
Schreibtisch , Küchenschrank u .
Tische , Uhren , Spiegel billig
zu »erkf . An - » . SSerk . Schuster .
Ludwig - Wilhelmstr . 18 . '3

Schönes Herrenrad , noch neu ,
sowie neuesDamenrnd bill . abz .
B25240 Lesnngftr . 8 . I .

mit Kreil , billig
verkäuflich .

B2SS39 Geraniensir . 2ß , L r.

Fahrrad SÄ
verk . Markgrafenstr . 44,11 . B*"*1

Zu » ett . schönes Sofa 20 M . ,
großer , 2 tür . Schrank , Betten ,
Waschkommode , schön . Küchen -
schrank . Küchenkredenz . Wasch-
mangel . Tische , Stühle , Bade -
wanne , alles sehr billig . B™*7
E . fröhlich . Uhlanditrafie 12,
parterre . An - u . Verk .

wie neu , um -
.» ständeh . bill .

abzüg . Schillerslr . 37 , IV. B
Noch neues , schon spielendes

Grammophon mit 10 neuen
Doppelplatten zu dem spott -
billigen Preise von 25 Jl weg .
Einberufung ws Feld zu verkf .
A25226 .2.1 25Karlftr .25 . lTr .
fiAlithMA kleiner,reparatur -
SiOQJyPrU , frei , bill . zu verk.
« 25233 Amalienstr . 43.

Ein schöner weißer und ein
beige Leinenniantel , wie neu ,
Stück für 8 J abzugeb . B » ?, ,
Waldi «r . 40o . IT. I. b . tfrau Seiler .

Heirat .
Aadem . gebildeter Staats -

beamter . in den besten fahren ,
gesund und frisch , wünscht mit
aebildeier . vermögender Tame
rtned ^ Heirat in Brieftvechfel

treten .' Antrage unter Nr . B25281
an die .

'
Bad . Preise " erb .

GSucke
"W mit 12 Iangen -flst
zu verkaufen . 5825223

Geiger , Biiittiap .

fMUfieFifeöe
hat billig abzugeben . BÄ095

I/ . .lÜKer . Vogelhandluiig ,
2. !-! Amalienstr .

Billiuge » lBadeu ) .
Mehrere tüchtige

lNechaMr
bei hohem Loh« gesucht .
Wilhelm Biuder ,

mech. Werkstätte . 2679«

Haushälterin.
Cjn einen frauenlosen Haus¬

halt b . 2 Zimm . u. Küche , ohne
Kinder , wird eine zuverlässige ,
ältere Person , nicht unter 40
fahren , gesucht. Angebote mit
Anivrüch . u . A lter unt . B25L38
an die „Bad . Presse " erb.

Nr Wen :
Dreher , Msdreher ,

1 Wttkttugslhmltd ,

Kaudsormr .

Majlhiuellfsnnn v .

Hjlfgardcker

zum sofortigen Eintritt ,
bei gutem Verdienst .

Mistlie MigeMk
iSeboldwerk) > *« a

Durlach . v

Zur unsere Giefterei -Abteil .
suchen wir fortwährend träft .

Hilftarbtiter
für dauernde Beschäftigung
bei hoher Bezahlung . 7612

RghmasSjmiisst 'nk Kkrlsruhe
vormale « Said und Neu .
Tüchtiger , zuverlässiger

Kutscher
bei hohem Lohn gesucht . 7616

Thesd . Billigheimer ,
Sofienstrafie 137 .

Schneider
auf Uniformen und Zivilhoien
gesucht . S25213 .2. 1
J . Motar , Hebelsir . II , L

Slo| ltnarleit(r
iinden dauernde Beschäs -
tigung . 7582 .2 .2

August k Emil Nieten .
Karlsruhe - Rbeinhafrn
»» Rordbeckenftraste —,

Kür Leipziger Vill « -Haus -
hall gebildete «, erfahrene ?

V Hinderfräalein
nicht unt . 22 Jahren ^ mit heit .,
liebevoll . Wesen , besähiat . die
Schularb .̂ Musik u. Korper-
pflege zu überwach . , zu 3 Kind ,
von £ —9 I . f . sof. od . 1 . Aug.
gesucht . Angebote m . Zeugnis -
abschr . u . Gehaltsauspr . u . Bild
erbet . Frau Dr . Nöpp, Herreu¬
alb , Hotel Falkenftei «. 2609a

Kleine , bess . Familie sucht

tüchtiges Mädchen
aus » Land bei 26 Jt Monats¬
lohn . Angeb . unt . Nr. LK93a an
die Gefchäftsst . d. Bad . Presse ,

TüivtigeS 7564

AllrimDchkN
ges . ju Familie mit Kindern .
Karlsruhe . Kri <- g « r. 272 . HI.

Ein williges

Mädchen
gesucht. daS zu Hause schlafen

Kriegftr . 2a . 1 T.r „ Ik».
anständiges , für

» vor» oder nach >
mittag « gesucht . B25217

Zu erfr . « »kkfir. 22 . 2 . St . r .
Mädchen

sür einige Stunden im Tag
wird gesucht. B25212

g-.ctH ' ifaiic 11 . 1 Treppe

Tüchtige Idiüenflrttitcrinntn
und Zuarbeiterinnen gesucht.
B25199 Eugenik Vhiig ,

Kreuzftra ^e 20 . 2. St .

sofort gesucht . 7619

M . Weiß , Färberei ,
Btumeu strafe 17.

LehrMÄdchen
aus guter Familie bei sofort .
Vergütung per 15 . d . M . oder
1 . August gesucht . 5325106

V . Heupel , Hoffchirmfabrlk ,
Kaiferstras ?« 201 .

SM . WmIsMlde »

für einige Stunden Nachmit
tag5 gesucht . Vorstellen
75H0 Bismarckstr . 79, jxrrt .

-------
I» Platz , oder

Vertretungen
VON leicht . Kriegsbeschädlgten
gesucht . Angebote unter Nr .
B25177 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Preise "

. J .1

^ ^ „ jne , geräum . 4 Zimmer -
Wohnung a« vermieten

Hirschstr . 85 . 2 . St . Nach.
frage im 8 . Stocks BSS833 -22■aat

1 malienstr . 7
»ft der 4 . Stock mit 4 — »
Zimmer u. Zubehör per 1 Juli
zu vermieten . Ansknnft im
2 . Stock .

'1781

Durlacher Allee
3 . Stock , ist eine gerau ^
mige

Karlsruhk -Veiertdrim .
? ierzimmerw >>linuna u. Zu¬

behör mit Veranda n . einem
tückchen Marten evtl . auch

p Zimmer , nächste Nähe dei
Haiiptbahndäf « . carf 1 . Ott
zu vermiete ». Ku ersvaa . i»
2 . St . Preis ?V0 JC (4 Sinti .
B23897 Getitinrhftr . 37 . Ikx .

7143*8

mit 2 Mansarden , « in -
gerichtetem Bad . Zentral -
Heilung 2C. per 1 . Oktober
billig zu vermieten . Zu
erfragen daselbst beim
Hausverwalter oder Wil¬
helm str . 57 . Tekeph . 1^5.

RSvourr . LebrechtSr. 4 . ist
der i . St . . best, aus 3 Zim
mer zum 1 . Okt . oder frÄer
zu nenn . Vi . 500 ,tt . B25A13

Solides Fräulein
sucht SernierfteN » in Hotel
oder Restaurant . Angebote
unter Nr . B25I54 an die Ge -
schäftsstellc der „ Bad . Presse " .

schönster 8ojj,e der Ost-
\ ) stöbt ist schone, große
H Zimmerwohnung , 3 fiep . ,
mit Mansarde und Keller
ans 1 . Oktober billigst zu ver -
mielen . Zu erfr , bet C , Wolber,
Rudoljsir . 15, ;; Trep . 7247 *

FrSnlein ^
Servieren in besserem Kaffee
od . Restaurant , 5>lngeb , unter
Nr . 5925150 an die Geichäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Dorkftratze 8 |
ill iiii 3 . Stock eine stböne
Dreizimmer - Wohnunq mit
Küche . Balkon , Kas . schöne
Mansarde sogleich oder !vät .
»U verlittet . Näh . bei Aype !
i.w 2 . Star ! daselbst . B25189

Sleiteret Fräulein . .
sucht nachmittags Beschäst «-
gung . tüchtig im SanSkialt
anch kinderliev . Angebote u .
Nr . BS3690 an die Geschäfts -
stelle 0er „ Bad . Prciic " erb .

tüchtig im Haushalt , bei . Kucke,
und kinderlieb , sucht » telle .
Angebote unt . Nr . B240W an
die Geschäft Sit . b . . Bad .Preh

'
e^.

£**"»0 flw.. . . .
Mtrti6 » 8Ä « KÄ
Mittagsstunden pass . Beschäf -
tigung nIS Gesellschafteri » ,
Pflegerin oder im Haushalt .
Briete erbet , u . Nr . B25194 an
d i c G e ichä 11s st. d . . Bad , P r e ise "

SesuchkUSx
liche Seimardeit . Angeb . u .
Nr . B25193 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erbet.

Zu oerinieten
taten m . W & bn
m welchem seit Aahren v , Be -
!cher selbsl eine Koite Kon-
kiforei m . Kaffee, betrieben
wur ^>e , ift mif 1 . Oktober an ¬
derweitig zu vermieten . Gef ,
Anaebote unter Nr. 7905 an
die Geschäftsstelle der »Badi
schen Presse " erbeten.m ytciii .

«̂ rotzer Vckladen
mit 4 Zlmmer - Wolinu «.̂ und
Zugeliör . sür jede» Geschäft ge-
eignet , auf l . Cit . ab vermiet ,
95^ 2 . 1 Sckeffelstr . 30 . III.

Wohnung oder Büro
zu vermiete » .

AriedrichSplaq 10 ist die Woh-
nung im erst. Obergeschoß, be-
steb . aus acht Zimmer » u. Zub .,
auf sofort od . später zuvermiet ,
Die Wohnung wird auch geteilt

Zimmer u. Zubehör ! abg
u. eiguetsichdanubesonde '
Bürozwecke. Räb . beim Haus -
eigentümer i . 4 . Stock. 14236*

Friedrichsplatz 9
ist weyeu Versetzung des
bisherige » Mieters , die
Wohnung , S Trepp ., auf
1 . Oktbr . d . Js . »u ver¬
mieten . Die Wohnung
besteht au« 8 Zimmern .
Bad ?e . . nebst reichlichem
Zubehör , GaS u . elektr .
Licht vorhanden , Befich-
tigung täglich 10—12 und
3—5llhr , nach vorheriger
Anfrage . 2 Tr . Hoch.

2. Stock,
ist eine

schölle WchmW
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10v- ' /«l und nachm.
von 3—5 Uhr.

Näheres daselbst 2 . Stock.
rechts. « 23271*

ttarlstr . 96 . III ,
6 Zimmer mit reicht . Zubeh .
auf 1 . Okt . 1916 zu vermiet .
Nähere « B24006

Karlftrahe 94 . IV .

Voeckhftr . 15,1 .
5 Zimmer m , reicht . Zubehör
aus sofort oder später zu ver .
mieten . Näheres B24004

Karlstraße 94 , IV .

Tckminauustrafte
3 . Stock , ist eine moderne ,
geräumige 7144 *

5zill ! NMlljow ! l!g
mit einaer . Bad , Garten -
miteil , Mansarde »e . per
1 . Oktober billig zu ver-
mieten . Zu erfragen Wil -
helmfir . 57 . Teleph . 1Ä .

« chöne ger . Treiz . -V »hng .,
ar . Küche , Ga » . elektr . Trep .
penbel . . Klos , u . sonst . Zubeb .
an ruh . Leute zu vermieten .
Riippurrer Strohe 92 » . II .
'■'i' iili . l-ll . linls , BL4013

Veilchenfte . 35 ,
Ht6 „ III . r „ 3 Zimmer aus
1 . August zu vermiet . Näh .
BlMOO, - finrlftrofit 94 , IV .

Mansardenwohnuna . Stfi
2 Zimmer , Küche ans 1 . Aug.
zu vermiete » . B23225

Banmeisterstr . 52 . III .
Mnnsarden -Wohnvng , Vor

derhaus , 3— 4 Zimmer auf 1.
Oktober z« Venn . Amalien
straße 15 II . 9—5 . SB24012
Adlerstr. 28 . Seitenb ., schöne
helle Mans , Wvhng . 2 Zim
mer u , all . Zubeh . sofort
ad. spät , zu verm . Zu erfr .
Vorderbaus . 2 . St . 5P2301B

Dnrlacherstr . 48 . 4 . St, , schön .
Wolmung von 2 Zimmer mit
Küche zu vermieten . B23922
Näheres Rudolsstr . 9 . 2. St .

Hum l'akdtstr . 25a ist im 4 . Stöckl
links , schöne Wohnung von 2
Zimmern . Kiiche, Keller ic.
auf sofort oder später zu ver-
mieten . Näh . Part . B23800

ikiit>!chktr . 13 „ hochvart. ist in
ruhigem , geschlossen. ?>mtse
eine 3 Zimmerwohnuna mit
Bad n . Vorgarten zu ver-
mieten 9525206

Näb , daselbst i. S. St, , l .
Kaiserstr. 78. ist im S, St .
eine Wabnung m . 4 kleiner.
Zimmer u . Zubehör auf sos
oder später zn vermieten
Zu ersraaen 2 . Tt « k. 7585

Kapellenftr . ist eine Dreizim .
merwobnung mit Mansarde .
1 . St . , aus 1 . Okt. zu verm.
Nähere « Durlackier Str . 35 .
im Laden , *823527

Äarlsrievrichstr . S, 1 Tr ., ist
schöne nen Herger . Wohng .
v. 3 Zim .. Küche u. Zubeh .
an 1—S Per »s. ans sof , od .
1. Aug . zu verm . S523658

Näh . Laden links .
Luisenstrafte 39 schöne große
Dreizimmerwohng . mit Zub .
auf 1 . Okt. m vermiet . Näh .
daseSbst II . St . _ B23575

wiarteiiW . 3«! 2 , Zrmmu -
wohnuna mit Küche, Keller ,
aus l . O« . an kleine ,̂ ami -
lie zu vermieten . B25178

Näl n res 2 . Stock.
Tchützeustr. 47 ist tm Hinter
hau? « ine 2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute auf 1 . Augus
zu vermieten . B23933 .3 .2

Tterniergjtr . ist eine schöne
Niee . Zimmerwohnung mit
Kiiche , Mansarde nebst Zu >
behör ans 1 . Okt. zu verm
Rah . Sternbergftr . 15 . II .

Ubiaudstr. t2 ist im 2. Stock
schöne Dreizimmerwohnung
auf 1 . Okt . an kleine Famil ,
zu vermieten , Preis 430 . *
Näheres im 1 . Stock . B23880

Berlchenstr. 15 ist im 5>inter -
haus 1 , St, , eine schöne
2 Zimmermohnung aus 1^
Okt . m vermieten . 58252H

Näheres im Laden
Werderstr . 19 ist eine Zwei -

zimmerwohiiling im Seiten -
bau, . I . Stock , mit Gasein -
richtttna an zwei rub . Leute
zu vermiet . Ertragen Vor -
derhaus , II . Stock. Preis
21 J < monatlich . B23850

Zverderftr . 55 , ist eine Woht
nnna . bestehend aus 2 Zim -
nrer , Küche und Keller auf
sof . od . inät . hillia NI ver -
miet . Näh . 2 . St . B25199

Winterstr . 8 , nahe der Ettlin
aerstr, . eine Wohnung ohne
Gegenüber , v . 4 Zimmern ,
Kammer , Küche, Keller , auf
1 . Okt . zu vermieten . Zu
ertrag . Lmseültr . 9 . B23006

winterstr . 27 , Seitb, , ist eine
schöne S Zimmerwohnung
mit Koch - u . Leuchtgas sofort
oder auf 1 . August zu ver¬
mieten . Näh . Vordb . 3. St .
rechts . B 23960 .2.2

Zährinaerstr . 1 . ist eine Woh¬
nung 4 Zimmer . Küche .
Koch - und Leuchtaa-i auf 1 .
Okt oder früher zu vermiet
Näh . i . Lad , dal , » 25207

In Durlach
Herrsehastswohnu « « . sonnig
von 5 oder 6 Zimmern mit
Garten in der Nahe de« Tnrm -
berge ? zu vermiet . Bitte gest .
Angebote unt . 823823 an die
Geichäftsst . der Bad . Preffe

t^nt möbl . uetteS HLuS -
ckien mit Kücke in nächster
Nähe vom Wald geleL » ,
preiswert zu vermieten fltw
Saison oder für » Jahr .

Näheres bei B253M
Theodor <? binger , Handels -
gärtnerei . Heerenalb , Württg .

Gut « öbliert ^ ^ imaiir
billig « t vermieten . W3g »r

Augustastraße S. S. Stock.
»M n tilii >i I < ii t • ■üß ofnntCTfit

Zimmer mit auter Pensd » .
gut eingerichtet , an Herrn ofc.
,? rä» lein . B2BÄTS

iHnitnieifterstt. M . II .
Gut mribL Wohn - u. Schlaf -

zimmer mit oder ohne Klavier
zu vermieten . B2510S .2 .1

Zirkel 8, 2 . St . recht « . .
KroheS schön möbl. Zimmer

evtl . auch Wohn. u. Schlafz .,
auf sogleich zu vermieten .
B24022 Akadcmiestr. A . ll .

2—3 gut möblierte Zimmer
in seinem HerrschaftShause u.
freier Lage sofort zu ver« .
B2Z866 Gartenftraßr ^2.T « St * . .

Gut möbliert . Zimmer für
2 Monate zu vermieten .
9325230 Hirschstrabe 21 . M

? ü vermieten reTn möb*
Wohn « u . Schlafzimmer , evtl .
Kochgelegenheit , auf 15. Juli
oder später. B2510S

Kreuzstraße 4.
Schön flit besseren
möbl . UllUwvl Herrn sofort

zu vermiete «.
<? rbvrin

154.2L
22 .

Gllt möbliertes Wotw » .
Schlaf » ,
guten
auch
Räh .

BiSmarckstr. 4l . 2 -3 a*t
mäht Kimmer jm vmittefen .
Nähere ? 1 Treppe . 5B24066

^ riedenftr . 13 vort . . ist ein
irdl . schchi mobl. Zi
sofort od« später »u
mieten .

Aerrenttr ^L. t Tr .. aut
.Zimmer an besseren
zu verm '
Rädere -, ^ » BS54

nerre rethtseparterre
'? ai ' erftr . 56 c 3 Treppen , ist

iciort gut möbliert . Zimmer
mit Pens , zu vermiet . B » «

Kaiserstr . 82a, 2 Trepp ..
schön möbl . Zimmer m der
Nähe d . Marktvlaties .
vermieten , mit oder o.
Venston . V2K

Klauprechtstr. 21 . S , St .
ist ein gut möW . s
Zimmer an verm .

hübsch s »3m .
1—2 Betten
Huü zu vermiet .

Lelstupstr. S, S . St .
burgertor , schönes
mer . gut mömrert.
vermieten .

Schillerst ». 50. 71
■jut möbl . Zrmmer
m vermieten . Bl

"■ e . 3 . et
möbl . Montardenzimmer
zu vermieten .

Vorhvlzstr . 16 . 4. St . einfach
möbliertes Zimmer zu vw
mieten . 524

Waldhornstr . 25,4 . <Bt .\

besucht Wobnuuq ,
6 Zimmer , möglichst Garte »»-
benu ? ung , im westl , Stadtteil .
Preisangebote unt . Nr . B2388S
ait die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Suche zum 1 . Oktale
Wohnung von 4 od . 5 Räu »
me » bezw . Einfamilienhaus
zu mieten . Angebote mit Preis
und Angabe , ob Bad . Man »
sarde , elektrisch Licht vorhau »
den , unter Nr , 2602a an die
Geschäftsstelle der „ Bad , schen
Presse " erbeten . 2.2

Eine groke Drei - Zimuier >
Wohnung mit Bad in der
Ostsradt auf 1 . Okt , geiucht .
Angebote unter Nr . B25236
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erbeten ,

Dame sucht sofort ein/ ,
möbl . Zimmer nut bes. Eina .
u . Kochgelegenheit in Südwe »
od . Mitte . Angebote unt . Nr.
« 25914 an die ..Bad . Pr ." erb.

Zlüizes EhepM
sucht für 1 . August gut m« U ,
ruhiges Zimmer mit 2 BettM ^
eveutl . Wohn - u . Schlafzimmer



Ke5te « . Kavifche Urieff ^

*
Den Heldentod für sein Vaterland starb nach

23monatiger , treuester Pflichterfüllung , stets in
vorderster Stellung , am 1 . Juli d . Js . bei einem
Stur man griff , unser 'nnigstgeliebter , hoffnungsvoller ,
jüngster Sohn , Bruder , Schwager , Neffe u . Vetter

Ludwig Barth
Gefreiter im Infanterie -Regiment Nr . 60

inh . der bad . siib . Verdienstmedaille
in seinem blühenden 23. Lebensjahre .

In tiefem Schmerze :

Lippmann Barth u . Familie .
Rellingen , den 12. Juli 1916. 2695a

Den Heldentod für das Vaterland starb am
5. Juli im Alter von 2i Jahren unser hoffnungs¬
voller, treuer Sohn und Bruder

Adolf Weber , cmkiMüiiii
Grenadier im Königin Elisabeth-Garde -Grenadier-

Regiment Nr . 3
Karlsruhe , 13 . Juli 1916 . B26241

In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Weber .

Trauerhaus : Akademiestr . 23.

M '

Statt jederbesonderenAnzeige .
Tieferschüttert gebe ich Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß
unser treusorgender Gatte und Vater

Johann Barth ,
nach schwerem Leiden sanft verschieden
ist . Um stille Teilnahme bittet :

Im Namen der tieitrauernden Hinterbliebenen :

Lisette Barth Witwe und Kinder .
Karlsruhe , 12 . Juli 1916- B25216
Die Beerdigung findet Freitag mittag

7*4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Soficnstraße 15, III .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem Heimgange unserer lieben Tochter , Nichte u . Base

Hedwig Bürg
für die vielen Kranzspenden und die ehrenvolle
Leichenbegleitung sagen wir innigsten Dank .

Namens der Hinterbliebenen :
Oskar Bürg , Geometer .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1916 . B25220

W "
S » m « estag . ben IS , Zur » 1915 . Ux 320 *

Kinder- und ❖
amen -Konfektion

Schürze» damemväsche Strümpfe Trikotagen

Handschuhe Kleiderstoffe Wäschestoffe

sinS m reicher Auswahl vorhanüen uaö weröen im
Rahmen üer geltenüen Vorschriften bis zum 1 . fluguft
ohne öezugsjcheine , kleiöerkarte genannt , verkaust .

Hugo Lanöauer

aller
^lrt

76CÖ

kakferstr .

145.

— Große Auswahl in —

NziionaUSdinrt
Fr . Widmann

Goldschmied
Kaiseratrasse 223 .
Reparaturen an Gold - und
Silberwaren werden prompt
u . sauber ausgeführt .

Gummimäntel !
Gelegenheitskauf u . billig
Glotzer, SPiatfnrnftnftr . 3 . ^

beiIM

Säcke u . Papier .
Säcke zahle p . St bis 1 .6&4 ,

Papier von 5—10 per Kilo .
Mina F .andao . S8JMtrJ

Adlerstr . 18a . im Laden . 6.1

Herren- unö Damen
Kleider , Schuhe . Stiefel . Uni
forme « , f au f .t zu hohen
Preisen . « 23849.3.2M . Mangel , Durlacherstr . ök.

Stiefel - Sohlen
aus garantiert echtem Leder
hergestellt , beschlagnahmefrei ,4—5 mm stark . Herren 1 .50 MI . ,Damen u . Kinoer 1 Mk. per
Nachnahme . B23773

Gg . Scheifl . Mannheim -
Walddof , Roaqenstraße 2K

Nr jööitg
ur Probe Postpat . M . 2 .g<) fr .
!robesack 100 Pfd . MI . 7.—ab Lager , Nachn . P . Holfter ,Breslau Wm . 42 . Nikel 1« .

,,ul a

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schmerzlichen Verluste , besonders
auch für die reichen Blumenspenden sagen wir
aufrichtigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Eugen von SteHelin .
Hubert von Steüelin .

Karlsruhe (Baden ) , 12 . Juli 1916. 7607

Bekanntmachung.
, Die Auszahlung der Kriegsuuterstützungen für die2 . Hälfte i>?£ Monats Juli 1916 nndet narb Maßgabe der
Ordnungszahl der Ausweiskarten an folgenden Tagenstatt :

l bis mit 2900 Samstag , den 15 . Juli 1916 ,„ 2901 „ „ » 890 Montag , den / 17 . Juli 191 « .„ .,801 „ „ 8400 Dienstag , den IS . Juli 1916 ,„ 8401 .. „ 10956 Mittwoch , den 19 . Juli 1916 .jeweils vormittags von 8 Uhr bis V,1 Ilhr und nachmittagsvon ' ?,3 Uhr bis 6 Uhr im grasten Rattzaussaal .
Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklungdes AuszahlungSgeschäfts mutz dringend darauf bestanden

werden , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 8. Juli 191b . 7570 .2 .1
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
Bon den nächsten Tagen an werden nieue Kartoffeln

einlaufen , die je nach der Menge durch die Verkaufsstellendes Lebensbedürfnisvereins , Pfannkuch & Co . und Buchererverteilt werden sollen . Vorläufig können nur die eritgenann »
ten beiden Firmen kleinere Mengen erhalten . Der Preisfür das Pfund beträgt 12 Pfg . Die Kartoffeln werden nur
auf Kartoffelmarken und zwar 10 Pfd . auf eine Marke
abgegeben . > .. . . . . . 7597

Karlsruhe , dm 11 . Juli , 191k.
Der Stadtrat .

KergeiW oon Bambule !!.
Di - Ausführung der Rohbanarbeitrn zum Neubau des

Beamteüwohnhauses und des Stabsgebäudes mit Arrest -
anstatt und die Schlosserarbeite « zu den Mannschaftsgebäuden
I und II des Kasernenncabaues lII/1 .70 in Donaueschingrn
soll in Losen in folgender Reihenfolge vergeben werden :

A. Beamtenwohnhan - .
Lps l . Erd - , Maurer - , Asphalt - und Stakerarbeiten :
Los 2 . Steinhauerarbeiten aus Kunststein oder natürlichem

Sandstein ( unter Ausschluß von rotem « andstein ) :Los 3 . Zimmerarbeiten :
Los 4 . Dachdeckerarbeiten lBiberschwänze in naturroter

Aarbe ) ^
Los 5 .

' Blechnerarbeite « *>.Los 6 . Grobe Schmiede - und Schlosscrarbeiten :
Los 7 . Putzarbeiten .

B . Stabsgebaude . . . .
Lys 1 . Erd - , Maurer - , Asphalt - und Stakerarbeiten : . ,Los 2 . Eisenbetonarbeiien ;
Los 3 . Steinhauerarbeiten aus Kunststein oder natürlichem

Sandstein iunter Ausschluß von rotem Sandstein ) :
Los 4. Zimmerarbeiten : '
Los 5 . Dachdeckerarbeiten (Biberschwänze

Farbe ) :
Los 6 . Blechnerarbeiten :
LoZ 7 . Grobe Schmiede - und Schlofserarbeitsn ;
Los 8 . Putzarbeiten :
Los g . Formeisenlieferung leiseri «: Turzargen ».

C. MannschastSgebäude I und II .
Las 1 . schlafserarbeiten (Treppengeländer . Lüftungsklappen

n . dergl .) .
Die Pordingungsunterlagen liegen im Geichättsraum des

llnte .rze ebneten in Donaueschingen . Augustaftr . 3, während
der ü !>. GeichästSstunden zur Einsicht offen . Verdin -
dunflseiiicbiägc können , soweit der Borrat reicht , daselbst
gegen C' rstattuug der Selbstkosten »erhoben werden . .Die Angebote sind verschloffen und mit entsprechender Aus -
schrift versehen , spätestens bis

Freitag , den 21 . Juli ds . Is .. nachm . 2 !~ Uhr .
in dem Geschäftsraum des Unterzeichneten in Tonaueichingen ,
Augustaftr . Z, vollständig gebührenfrei einzureichen , ite
Eröffnung der Angebote findet zu der angegebenen Zeit statt .

Zuschlagsfrist : 4 Wachen .
Donaueschingen , den 5 . Juli 1916.

Die Sauteituno :
7287 Professor Eugen Beck , Archttekt - ,

w

in naturroter

UmW
PfUgel , piano
Kaiserstraße 175

stets vorriitisj .
Frau Glaser , Amalienstraße 14 b,

Ecke Waldstraße . B23990.6 .1

werden rasch und billig angefertigt in der
^ rackeret der . .Padische « Preffe '

Avssdaar , ^ Srvvr
uoä Msuvs .

Für '
Roß - , Ochsen« und

Schweinshaare . Horner und
Klauen zahle die höchst . Preise ,
soweit beschiagnahmefrei .
5325201 I . Lupolianski ,

lährinaeritr . 88 . L. tat .
Ein gut erhaltener Klapp -

sportwoaen öi 'lig zu verkauf .
Wcrderstr . tö , HU?,

Achtung !
Lumpen , Säcke , Metalle ,

Kellerkram , beschlagnahmefrei ,
kauft und .jalue die höchsten
Preise . Postkarte genügt .

S . PachoiiK ' iki ,
S321026 Bruunenftr . 7.

Schuhwaren ! f
Gelegenheitskauf und billig

de» GloScr . .Mqrtgrafc » str. 3.

Für ge -
brauchte

_ Säcke
zahle bis 1 .6» Mk . Dr. Stück ,
auch zerrissene . B2Z <2l .6.4

.1 . Brand ,
Durlacherstr . 58 , im Laden .

Ich zahle
die höchsten Preise f . getrag .
Kleider , Schübe , Stiefel usw .

I . Brief ,
Fakanenstraste 35 .

oar ^ oufe "aaj
jeden Posten getragene 701

Schuhe und St esel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintrallb , Srnncnftr . 52-

Telefon 37l3 ..

Zu verkaufe »
Eine noch neue , Ateilige

Friseiiremrichtmi!
mit Stühlen , einem Waren -
Schränkchen u . einem Abou -
nrnten - Züirönkchen ist zum
Preise - von 300 A -ark zu ver -
kaufen . Angebote unter Rr .
7530 an die Geschäftsstelle der
,.Bad . Presse " erdeten . 2.2

Einig« kleine

priigef ;
Surmanfum

bitög zu verkaufen ,
HaiserslraQe 175 .

sind sehr billig zu verkaufen
oder zu vermieten . Daselbst
werden auch Klaviere gut gc^
stimmt u . repariert . B2520 !
M . Eckert . Zteinltr . 1R. I

:Vtodernes

Speisezimmer
tadellos , wie neu , eichen , billig
zu verkaufen . Gest . Angebote
unt . Nr . 7578 an die Geschäfts ^
stelle der ..Bad . Presse " .

Einige gebr . , guterh . Betten
m . Rost u . Polster v. 12 ^ an ,
10 St . 1 - u . 2tür . Schränke ,
Rubebettlö ^ , Küchenschr . 8^ ,
Küchenschr . , Wandbrett , Tisch
u . Stühle zus . ^5 JC, kl. Eis -
schranl . hölz . u . eis . Kinderbett ,
Kommoden mit u . ohne Marm .,
Ovaltisch , Klappwag . ul versch.
billig zu verkaufen . ,

Ruf . ■An - und " Berkauf -,
Kronenstr . 1 . B25106 .2.2

Gebr . Möbel werd . iederzeit
angekauft .

Gelegenheitskauf !
Wir verkaufen bis auf

weiteres 4831*

Spdpaidiiiieit
mit und ohne Geldeinwurf
mit 50 Rabatt .

Gebr . Boschert
» aiser Wildrlm Halle ly —18.

Grammophon ,
eichen , tricvtcrlos , mit Platten
und 10 Pfg .- Einwurt . passend
für Wirte , ist für 1O0 Mark
zu verkaufen . B24069 .2 .2

DraiSttr . parterre .
gut crli -,

- . - Freilaul .
preiswert zu verk. Kov*ale>*8ki ,
Wäldhornst r . 43 , 1 . St .
(ffthPPrtA sehr gut . wird billig
ÜllyrMV . verkauft . B2S17S
2. l Steinstraste IK, recbts .

Registrierkasse
2 Schubladen , Cbecku . Streifen ,
sebr preiswert abzugeben .

Anfr . unt . Nr . S03517S an die
Geschäftsjt . der ..Bad . Presse " .

Ujservelkaüs
neue , von 00— löü Liter , ein
neues Ovalfab von 20o Liter
mit Türchen , 1 kl . Beeren -
Presse für Privat , sowie neue
Bodnenständer : A . Sperling,
Küferei , Goethestr . 28.

Größerer Teppich,
rötlich , ist zu verkaufen .
B2SLL1-- Hrrrcnstr . II . III.

VsIckkitrsL «
miiiinmiiiiniimiiimm

Nur Donnerstag u. Freitaf
inniiimtttitmnitmiinimnnin*

Die
Pnppenjole

Ein Menschenschicksal
in 3 Akten .

Verfaßt u . aufgeführt von
Fred Sauer .

Bäosto Trau.
Humoreske . 7R08

Lustspiel in 3 Akten .

An der Enste des
adriatisehen Heeres

Naturaufnahme .

ßiS WM WMM
durch die Eikawoclte .

«TiiricmJliileitiöl,
Konvers . u . Literatur

0 ■ erbietet sicb Dame, die
vor Kriegsausbruch

lange Jahre als .Privatlehr ?rin
in Frankreich in vornehmsten
Kreisen tätig war u . d . Sprache
vollkommen beherrscht . B« ,^,FVJ . Mayer ,
Schillerstr . 48 , I. , Karlsruhe .

Gebrauchte

Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen
kauft fortwährend
Frau S . Mmaaii ,

^tähriuaerstr . 23 ,An - u . Verlaufs - Geschäft .

Achtung .
Wegen dringenden Bedaris

zahle die höchsten Preise aller
getray . Kleider u . Schuhe ic .
G . 3iö >to . Markgrafenstr . 8 .

all « : Art , auch zerriffene ,Mehlsäcke 1 .65 M . . kauftJ . Brief , Fasanenftr . 35 ,Ä23838 im Laden . Z.3

Kaufe
getragene Schübe und Kleider
usw . und zahle höchste Preise .

.1 . Eltermann ,
5B25169 .3. 1 Fasanenstr . 21 .

Lumpen , Säcke ,
Gummi , Metalle , Kellerkram »c .
beschlagnahmefrei kauft S » ««
Feuerstein, Waldhoruftr . 37 .

Zldelljische
Pfund Pfg .

Erhältlich in unseren
Verkaufsstellen :

Kin -l Friedrichstr . 3 ,
Karlstraste , EckeAka-

demiestraße ,
Kaiser - Allee , Ecke

florkstraße ,
Kriegstraste , Ecke

Eiienlohrstrqbe ,
Georg - ?friodrichttr .

jFrisch gewässertes
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